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Die „trakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Be Gebühr für Juſertionen m Amitsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 kt., im Anzeigeblatt für die erſte Ezu⸗ 
Preis für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 38 Nfr;, einzelne Nummern 5 Nr. IX. Ja hı gang „ üuckung 5 Nfr., für jede weitete 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 

iedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. S Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. E 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. N 


= = | 
. Se. k. k. Avofelifge Majeſtat haben mit Alerhöchfer Ent nommen, um in Florenz die Geltendmachung ſeiner durchaus nichts wiſſen wollte, nunmehr ſehr dankbar 
.... .f f, e, ,,,, 
Quartal der Jupien allergnädigſt zu genehmigen und den Kaufmann Alerie Sieilien zu betreiben. Die Nachricht iſt, wie der nach Ablauf einer beitimmten Reihe von Jabten wir 
f Medic zum Honorarcomful dafelbf mit den Neche zum Be „Debatte! mitgetheilt wird, in dieſer Faſſung un- der mit ihrem gegenwärtigen Rang in die franzöſiſche 

ee Zeitung. 5 tarifmäßigen Gonulargebühren alletgnadigſt zu ernennen richtig, doch liegen ihr vielleicht Thatſachen zu Grunde, Armee zurückzutreten. Uebrigens iſt die Sache ſelbſt 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. a 7 die in eine frühere Zeit zurückreichen. Vor ungefähr noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen, ſondern ſchweben 
Januar bis Ende März 1866 beträgt für Kra⸗ ö Kundmachung. ſechs Monaten nämlich richtete die öſter eich iſche Re- hierüber noch die Wee | | 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu. Gemäß 8 3 des Allerhöchſten Patentes vom 26. Juni 1864 gierung, auf Veranlaſſung des Großherzogs von Tes. Nac W en eee e 
ſendung 4 fl. (N -G. l. 158) werden die Schultverſchreibungen des National- ana, an Frankreich das Erſuchen, behufs der Rück- gation der Cardinäle am 21. d M beſchloſſen, 


; Anlehens mit fünf Percent in Silber oder Goldmünze verzinſet, gabe des von der Regierung des Königs Vietor Ema⸗ daß der Papſt auch nach dem Abzuge der Franzoſen 
Abonnements auf einzelne Monate (vom wobei das Gold nicht mit einem höheren Werthe als dem 27. mit Beſchlag ns: ieee ee, i eb, do Wie 0 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden fachen des Silbers angenommen werden ſoll. Groß plag; ' 10 ö ö | = | 
Seeger ae re ben die Ginlöftng der am 1. Jänner 1866 fälligen Großherzogs feine Vermittlung eintreten laſſen zu. Die langwierige Frage von der Entſchädigung der 
ar 155 i a 15 e wa e e Sehr In Se aber nuch wollen, und es wurde gleichzeitig im Jutereſſe der aus Belgrad vertriebenen türkiſchen Bevölkerung ist 


Wahl der Staatsverwaltung auch in Goldmünzen ſtattſtuden, wo- mit dem Erzherzog Caxl Ludwig vermälten Prinzeſſinſendlich zum Abſchluß gekommen. Am 17. d. wurde 
— e 95 fr. . W. Zinfen mit einer Geldkraue, 6 fl. 971 fr. Maria Annuncigta, der Schweſter des Königs Franz, von dem Miniſter Garaſchanin und dem zweiten tür⸗ 
ast. W Zinjen mit einer halben Krone und 4 fl. 80 kr. 5 W. die Ausfolgung auch des Privatvermögens der neapo⸗ kiſchen Commiſſaͤr Aali Miſami Bei ein Ueberein⸗ 


Autlicher Theil. + ee, ene 5 litaniſchen Königsfamilie angeregt. Frankreich über kommen unterzeichnet, worin die ſerbiſche Regierung 
N | | Vom f. k. Kinanzminiferium. nahm die Vermittlung auf das bereitwilligſte, inſſich verbindlich macht, bis zum 7. November 1868 


Der weltliche Ortsſchulaufſeher von Oswigcim Florenz aber lehnte man es freilich nicht rund ab, die Summe von 9 Millionen Piaſter (50.000 Dukar 
Sus ele ann) San Bolacıt 10 e un U 7 97 f wi ihr zu entſprechen, ſtellte jedoch — politiſche, ſpeciell ten) in drei N sw At — — 
Stück öſterreichiſche Dukaten zur Anſchaffung von die Anerkennung urgirende — Bedingungen, welche pon noch ſchwebenden Privatforderungen anbelangt, 


Lehrmitteln für die erweiterte Triviolſchule in Oswig Nichtamtlicher Theil. Oeſterreich von ſeinem Standpuncte aus als unan “ ſo ſoll in deren Betreff ein beſonderes Uebereinkommen 


eim geſchenkt. nehmbar bezeichnen mußte. Seitdem hat die Verhand⸗ geſchloſſen werden. 
Seer gemeinnützige die Hebung der Volksbildung Krakau, 29. December. lung über den Gegenftand vollſtändig geruht und ift| Wie die „Correſpondencia“ meldet, hat die 


bezweckende Spende wird mit dem Ausdrucke der ge⸗ An den öſtexreichiſchen Geſchäftsträger bei derſam allerwenigften in Folge einer Initiative des Kö- Conferenz der auswärtigen Geſandten in Chili mit 
bührenden Anerkennung zur allgemeinen Kenntnißffreien Stadt Frankfurt iſt, wie man der „Allg. nigs Franz wieder aufgenommen worden. (Wie ge- dem Admiral Pareja am 12. November an Bord der 


gebracht. Zig“ aus Wien ſchreibt, eine Weiſung ergangen, ſtern erwähnt, ſoll in dieſer Frage in Folge der in⸗ Fregatte Villa de Madrid ftattgerunden. 
Krakau am 23. December 1865. von welcher derſelbe dem älteren Pürgermeifter ger nigen. Beziehungen zwiſchen Paris und Wien eine! Bekanntlich ward vor einiger Zeit von englif 
genüber, behufs einer mündlichen Eröffnung, Gebrauch zünſege Wendung eingetreten ſein.) Journalen mitgetheilt, daß ſich ein unioniſtiſches Ger 


Se. b. t. Upeſtoliſche Mojeſtät baben mit Allerhöchſer Cut zu machen hat. Er iſt nicht beauftragt, eine Abschrift: Prinz Napoleon, ſchreibt ein Pariſer Cor Ichwaber auf. dem Wege ap Synl Defnhe Dies e 
jäliehung vom; 18. December b. 3. dem Hofrasbe und Vorkandelder Weiſung zu geben. In diefer moͤglichſt abgeſchwäch⸗ teſpondent der „Preſſe“, iſt über Alles, was er hört|trie* berichtigt jene Nachricht dahin, daß von dem 
der Filanaudeedirecttensobihellung in Preßkucg Ferdinand Scho, ten diplomatiſchen Form beantwortet das öſterreick l. und ſieht, noch ſehr verdroſſen. Als et Dinſtaz dieſfraglichen, aus 5 Kriegsſchiffen beſtehenden Geſchwader 
ui nie Diennichung das wur ea Dee Borat ſche Cabinet das Schreiben des älteren Bürgermei⸗ Einladung zur Hoftafel nicht ausſchlagen konnte, kamſein Schiff in den Hafen Rio Janeiro, ein anderes in 
deus allergnädigſt tarfrei zu verleihen geruht. ſters an den k. k. öſterreichiſchen Geſchäftsträger vomſer mit einem Armenſünder⸗Geſicht und ſprach wäh. Montevideo zurückbleiben werde und die übrigen drei 

Se. k. l. Avoftolifce Majeſtat haben mir Allerhöchſtem Hand, 30. Oetober d. J, und ſchließt hiermit die betreffendejrend der Tafel keine zehn Worte. Die Hofkreiſe glau- Schiffe ſich an die Küſte des ſtillen Weltmeeres bege⸗ 
[reiben von 17. December d. J. dem mit der Bauleitung des Discuſſion ab. Wie Preußen dieſe Diseuſſton abzu- ben nicht an eine baldige Wiederherſtellunz des herz⸗ſben ſollten, um dort die unioniſtiſchen Intereſſen zu 
Bus Nee asser dean ele See von Im ſchließen gedenkt, iſt noch nicht bekannt. eee ! mode 50 Der Nee Geſchwaders, Com- 
Baumeiſtet Di das golbene Verpienfifreug wit d Die geſtern erwähnte jo myſteriös gehaltene Nach⸗ eber das Schreiben des Prinzen Napeteon an|modor Bodgers, fell Inſtructionen für die Beobach⸗ 
Rrone, endlich — Dahle Autreas Beer. Das ferne, Berbieufe richt, welche den nach Holſtein zurückkebrenden Civil⸗ den (ſeither zurückgetretenen) Finanzminiſter Sellajtung einer ſtrieten Neutralität dem ſpaniſch⸗chileniſchen 
mit der Kione . zu verleihen gerußt. Adlatus des General- Gablenz, Herrn v. Hofmannſverlautet Näheres. Es ſoll darin beißen, Sella's e eee 
itiefng den 8 Perrber'd. 3. den MniReriatruhe im Fi, als den Vorläufer wichtiger Euiſchttchungen bezog 1 en ae 12 8 aber doch nichts tern „Patrie“, keineswegs den Anſcdein, als 

iferium Gotthard Freiber 3 u die An- nete, wird, wie zu erwarten war, heute als unbe- belfen. Italten müſſe ſich unbedingt eniichließen, den wollte ſich das Cabinet von Washington in jene An⸗ 
BR 2 ee e lee grüner erklart. Herr v. Hoffmann, bemerkt ein Wie. Gedanken auf Rom und Venedig vorläufig aufzoge- gelegenheit miſchen. f - 
ee . wget 9% 20 tar . f ner Blatt, hat eben nur feine Ferien im Familien- ben. Die Aufrechthaltung dieſes Traumes koſte Ita- ; m Fl 
onen — — — . Kreiſe zugebracht, hat weder Jnſtruetionen bier ge. lien jährlich ein Deficit von 300 Millionen. Man Das Geſetzblatt des Herzogthums Oldenburg von 
e e N vr noch bekommt er welche mit, ſondern 40 bleibiſmüſſe 1 ce zu entwaffnen. Was ſolle auch 5 5 We S ae Pc ng Bay 
Johann Golitſchek das Ritterkreuz des k. ſächſiſchen Albrecht alles beim Alten, was wohl am beften beweiſt, wieſdie große Armee nützen? Einem Unternehmen gegen Et! over, en und Württemberg unter dem 
Ordens und der venſtonirte Oberfactor der Hof, und Staats- wenig Gewicht man hier auf die Berliner Kundge Rom oder Venetien werde Frankreich ſeinen Beiſtand 7. Februar d. J. zu Köln abgejölaflen 3 
. mericaniſchenſbungen legt, welche Preußen wieder einmal „actions. 'nicht leihen und Italien allein werde dasſelbe nicht rung wegen der Paß. und Fremden- Polizei, 

Se tt. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit dllerhöchſter Gut⸗ bereite fein laſſen. Wenn aber der Correſpondentſausführen können. Wir entnehmen hieraus, daß außer Oldenburg 
ſchließung vom 14. December d. J. dem Finanzwachobercommiſſär der „Börſenhalle“ als Grund der gegen Oeſterreichl. Nach einer Meldung der „France“ dürften die auch Baden und Bremen der Vereinbarung bei 
Neben Etan ent Bei defien Berfegung in den bleibenden Au, feindseligen Sprache der offielöſen Berliner Organeſfranzöſiſchen Kammern erſt am 22. und nicht, getreten find. * 1 72 2 
. ̃ ——— ̃— Auseinanderſetzungen ausführt, welche Oeſterreich inſwie es bisher hieß, am 15. Jänner eröffnet werden.“ Die deutſche Civilproceßcommiſſion wird 
7 55 Narr Betreff der Herzogthümerftage an die Weſtmächte Als Grund der Verzögerung wird angegeben, daß die wie die „Ita für Norddeutſchland bemerkt am 18. 

Se 25 22 „ e dem Bitteprißencin der habe gelangen laſſen, jo beruhen dieſe Angaben auf betreffenden Vorarbeiten im Staatsrathe noch nicht e in W 6 e und 
erbe, alergnäigh een lan Die k me, müßigen Erfindungen. weit genug vorgerückt ſeien. icht, in ſe ochen ihre Arbeit zu vol⸗ 
ra EN un ae dae ne m 8 Weiten des Ge 0 6 ffel in ee bee 18 Hic wiſſen h Moniteur* zeigt an, daß in Folge der in 

10 er en eee de e - "Mur BORKRELEIN.E ED Ku anteuffellein in London erſcheinendes franzöſiſches Blatt wifjen er . t an, ‚ine 
. een n 0e ant Bi l Tanga vorzüg-| nach Wien für wahrſcheinlich; doch würde man dieſwill, ein Ai vorgelegt werden, betreffend der Bere kehrte ai . — 5 v. Bee 
liche Dienileitung den Titel und Charakter eines Negierungera: Entfernung des Gouverneurs von feinem Poſten mit ſei⸗die Schleifung aller anderbelgiſchen Granzeſden Sorlig Tuhrte, eine Münz + Convention zwiſchen 
e ed. Dnajenät Heben mi Allerhöchſter Ent: leaf ran n halten. Die Anhänger Man⸗ ſtehen en Ai 5 inen Feſtungen. Das Blatt fügt de d n e der ren es 
ſchli om 20. December d. J. dem Director der Hülfsamter teuffel's ſprechen es in ihren ſehr eingeſchraänkten Cirkelnſzwar, damit Belgien und Europa ſich nicht zu ſehr Pee. tgeicpnet worden ift. Der „Doniteuer* ze 
ig ee Gurie Carl von Röja den Stel eines uit in Schleswig geradezu aus, daß der General nicht von alteriten mögen, e Meldung hinzu, dies geſchehe daß durch Begründung der Münzeinheit in den vier 
lichen Rathes rien W au verleihen gerubt. g der Berliner Regierung ſo unterſtützt werde, wie er esſaus eitel Oekonomie, der Staat würde die Erhaltung Ländern, welche ſo zahlreiche geſchäftliche und nach⸗ 
Sr e . ES Ur nn Du Di Area erwartet. Mehr noch: Baron v. Zeidlig genießt die dieſer Feſtungen erſparen, viel Grund und Boden und barliche Beziehungen zu einander haben, die neue 
heim, den Brofefior Dr. Richard Cipfins und dem Prager Sympathien der Maßgebenden in Preußen, verlangt Gebäude gewinnen, die ihm ein jährliches Erträgniß Uebereinkunft allen gegenfeitigen Intereſſen Befriedi⸗ 
Domcapitular Carl Winarzicky erbetene Enthebung von ihrer und ſetzt energiſche Maßregeln durch, protegirt Perſo. von einigen Millionen Franks abwerfen dürften, al⸗ Jung gewähren und einem längſt gefühlten Bedürf⸗ 
Stellung ale Mitgliener des Interripteranges allergnädiaß zu gen nen, die Herrn v. Manteuffel ſehr unangenehm ſindſlein es wird doch Leute geben, die beim Vernehmen niſſe abhelfen werde. 

Dr. Kornelus Auge Wiltene hun, er dee Unter und thut mit Einem Worte Alles, um das nichtswe⸗ dieſer Nachricht ſtutzen dürften. Jedenfalls ginge dar... Der Senat der freien Stadt Frankfurt bat 
rictsraches mit der Zuweiſung in die —— für evangeliſch⸗ niger als cordiale Verhältniß zum Gouverneur noch ſaus hervor, daß Frankreich nicht wieder eine Inva⸗ Kr Beiſtimmung zu dem von Preußen den Zollver⸗ 
theologiſche Lehranftalten allerguadigſt zu ernennen geruht. mehr zu trüben. Der General ſucht allerdings dieſſion von jener Seite fürchtet. einsregierungen vorgeſchlagenen Entwurfe eines Han ⸗ 
85 e Due 1 f ai vu abe eee Berliner Hofe] _ Der „Gazzetta di Torino“ vom 23. d. zufolge pe 3 — dem Zollpereine und Italien 
Abtes des Gtified Kremsmünster Augustin Aesthuber zum verbinden und dazu gehört auch das ſcheinbar gute wäre es dem General Lamarmora zum Theil ges bor haltlich der Genehmigung des geſetzgebenden Kör- 
dns a e ee in Orfterreich ob der Verhältniß zu f ar: 111 07 RN er aber-|lungen, ein neues 1 a er 0 e Die Namen, an 99 11 7 0 ben h 1 509 92 
Enns allerguadigſt zu bestätigen geruht. mals jenen Paſſus in ſeiner jüngſten Rede an, welcheſwelche man als poſitiv gibt, find folgende: Lamar⸗ urt eingetroffen find, wird noch vor Ab⸗ 

0 ben Bam dd, ene d de a dee anna der Untheilbarkeit Schleswig, Holſteins edenkt. Aber mora, Miuiſter⸗Präſident und Miniſter des Auswär- lauf dieles Monates von Seiten der meiſten, wenn 
son Kauorn Beltmarfpalllieutenant as un ee e dadurch läßt ſich Niemand täuſchen. General Man⸗ tigen; Chiaves, Inneres; Lanza, Finanzen; Brig. nicht aller Zollvireinsregierungen der Beitritt zu dem 

Weſtegg die N eines geheimen Mathes mit Nachſicht der teuffel Na ſich nicht mit dem a Bismarckſu 9 4 Krieg; 2 fehl o, Marine; 80 epretid, öffent eh 85 En, aur Anzeige aelan ein, { 
> Taxen allergnäbigft zu verleihen geruht. und letzterer ift noch immer der Maßgebende. liche Arbeiten. Es fehlen noch der Miniſter-Siegelbe⸗ 2 r ehen wi, Be e 

Se. t. l. Apoſtoliſche Majetät haben mit Allerhöchſter Ent- —— wahrer, die Miniſter für Ackerbau, Induſtrie und Florenz bereits Unterhandlungen ſtattgefunden, welche 
beate nl, Die Anſprache, weiche der Kaiſet der Franzo⸗ Handel und der Minifter des öffentlichen Unterrichts die raſcgeſte Verwirklihung des Vertrages ficern; 
10 ui, W Pe: griecpijcpefacholifcpen Pfarrer, Gonfito«| ſen — 2 ie Bft ben halten pflegt, Anderen Nachrichten a 76655 die obigen Er⸗ a Dan e eee 
sialbeifiger und Seminarpräfecten zu Agram Markus Slaniéſwird diesmal, wie die „Debatte“ bereits zu wiſſenſnennungen nech nicht poſitiv. Es geht endlich die en. 

BR 15 1 ie haben mi öchſter Ent 3 nicht nur, ein ganz entſchieden fried [Rede davon, daß man der Kammer den Vorſchlag 1 

Taten be e 2-3 de Ummanklung De Conſu liches Gepräge haben, sondern auch einen Sapmaden werde, die Miniſterien der Marine, des öffent⸗ Landt 

laragenlte in Toulon in ein Honorarpicesonfulat alerguädigt zu enthalten, welcher in prononcirt wohrwollen“ lichen Unterrichtes und des Handels aufzuheben, und 151 agsverhandlungen. 
. BE De der Tendenz für Oeſterreich die zwiſchen den beidenſderen Interim bis auf Weiteres den Miniſtern dess (15. Sitzung der dritten Seſſion des galiziſchen 
ende zum pago dae dajelbft mit dem Rechte zum Ve Regierungen berrſchenden guten Beziehungen betont. Krieges, des Inneren und der Finanzen zu übertragen. Landtages am 20. December 1865. 

Fe tarifmäßigen Gonfulargebühsen allerguädigſ zu ernennen Den Charakter dieſer Beziehungen bezeichne übrigens]; Ueber die Werbung von 10.000 Mann franzöſi“ Die Sitzung wurde um 6 Uhr Abends durch den 

St. t. k. Apeſtoliſche Majestät Haben mit Allerhöchſter Ent, wohl deutlich genug die Verleihung des Großkreuzesſſcher Freiwilligen für die römiſche Armee verlautet, Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet. 
2 — in Jun de CH ver Hul dene 4 8 een an 1 e Ring von daß der betre en Vorſchlag von Paris aus ergan. Anmweiende Abgeordnete 121. 

eten Conſulates in Poin alle auf der Infel Ceplou Frankreich und namentlich die finnige Form, unterſgen und ganz im Widerſpruch mit der vor 6 Mona-. Von Seite der Regierung: der k. k. Regierungs- 
e eee Be. welcher die Verleihung geſchah (. u. Wien). ten angeregten Frage der Bildung eines internatio- Commiſſär Hr. Hofrath Reiter v. Poſſin 2 8 
zuge der karifmaͤßigen Conſulargebühren allergnädigſt zu ernen⸗ Kürzlich hieß es, König Franz II. habe neue⸗ nalen Freicorps, aus Leuten verſchiedener katholiſcher7 Abg. Krzeczunowicz erſtattete im Namen des 
nen geruht. ſtens die Verwendung Heſterreichs in Anſpruch ge- Länder zuſammengeſetzt, wovon man damals in Rom! Landesausſchuſſes den Bericht über den in der letzten 


Sitzung eingebrachten Dringlichkeitsantrag dez Abg. doch kaum erwarten laſſen, daß fie, wie vielfach vor⸗ 
Fürſten Sanguszko und ſtellte nach längerer Motivi- ausgeſetzt werden will durch die unmittelbare Abbe 
rung den Antrag: der Landtag wolle an die Regie- rufung — gleichviel unter welcher Form — des Gra⸗ 
rung das Anſuchen ſtellen, die Friſt zur Einbringung fen Lazansky fi der Gefahr ausſetzt, dieſe Abberu⸗ 
von Reclamationen gegen die Kataftralihägungen auffung als ein Desaveu auch des ſachlichen Theiles ſei— 
8 Wochen zu erſtrecken, wobei ſich jedoch der Landtagſner Erklärungen gedeutet zu ſehen.“ 
weitere Beſchlüſſe in Betreff des Kataſters vorbehält.“ In Peſter Telegrammen der „Preſſe“ und des 
Der Antrag wird einhellig angenommen. „Fremdenblattes“ finden wir die Nachricht, die Re— 
Abg. Demkow ſtellt den Antrag: der Landtag ſgierung wolle Ungarn vier Miniſterien bewilligen: 
wolle in Anbetracht des Nothſtandes im Zolfiewer für Cultus, Juſtiz, Polizei und innere Verwaltung. 
Kreiſe die Abſchreibung der Steuern wenigſtens für Als hiefür deftguirt würden Eötvös, Deak, Somſſich 
das letzte Quartal 1866 bewirken. Der Antragſund Szentivanyi bezeichnet. Alle, namentlich Deak, 
wurde unterſtützt und wird gedruckt und unter dieſerklärten jedoch die Coneeſſionen nicht für zureichend, 
Abgeordneten vertheilt werden. In Folge deſſen ſei zwiſchen der Regierung und der 
Hierauf ſchritt die Verſammlung zur weiteren Partei Deak eine gewiſſe Spannung eingetreten. Die 


Berathung des Commiſſionsentwurfes in Betreff des , Preſſe“ ſelbſt gibt ihr Telegramm nur mit Reſerve. 
Nothſtandes. 


Der 8. 3 lautet dahin, daß von dem Die allgemein gehegte Erwartung, der ſieben— 
zu beſchaffenden Fonde 150.000 fl. in nicht rückzabl⸗bürgiſche Landtag werde in Folge und in Ueber⸗ 
baren Unterſtützungen an die Bedürftigſten und 300000 ſeinſtimmung mit der Adreſſe baldigſt aufgelöſt und 
Gulden zum Straßenbau gegen Rückzahlung ſeitens auf Grundlage des 48er Wahlgeſetzes neue Wahlen 
der Concurrenzpflich tigen verwendet werden. behufs Beſchickung des Peſter Landtags ausgeſchrie— 
An der Diseuſſion dieſes Paragraphes betheilig⸗ ben und ſo die Union allſogleich vollzogen werden, 
ten ſich die Abgeordneten Gf. Heinrich Wodzicki, Kra- dürfte ſich nicht erfüllen. Die erſte Adreſſe des Klaus 
inski, Ludw. v. Skrzynski, Kabat, Pietruski, Gole- ſenburger Landtages, ſchreibt ein Peſter Corr. des 
jewski, Krzeezunowicz, Gniewesz, Gf. Gokuchowski, „Frmdbl.“, wird nicht die letzte ſein. Es ſoll der 
Staruch, Smarzewski, Mogilnicki, Zyblikiewiez. Esſungariſchen Majorität Gelegenteit geboten werden, 
kommen 8 von verſchiedenen Rednern zu dieſem Pa-die Sonderwünſche und Bedenken der Sachſen 
ragraph geſtellte Amendements der Reihe nach zur fund Romänen einer eingehenden Würdigung zu 
Abſtimmung und werden fämmtlich abgelehnt, dage- unterziehen. Es liegt das im Intereſſe der Ungarn 
en wird der §. 3 nach dem Wortlaut des Commiſ- und aller Unionsfreunde ſelbſt. Etwas weniger Rechts 
Kondentwurfes genehmigt. deduetionen und mehr Politik, weniger geſchichtliche 
Der 8. 4 des Commiſſionsentwurfes beſtimmt, daß Rückblicke als Vorausſicht der Zukunft wäre den Un⸗ 
die Unterſtüzungen zum Anbau ausſchließlich und zur garn Siebenbürgens überhaupt ans Herz zu legen. 
Ernährung gewoͤhnlich in Feldfrüchten zu verabfolgen Die Regierung handelt gewiß weile, wenn fie, ob⸗ 
ſeien, und nur ausnahmsweiſe find die Nothleidendenſſchon, ja eben weil fie principiell für die Union fein 
Behufs der Ernährung mit barem Gelde zu unter- muß, den Schein ſtrenge wahrt, ſelbe nur auf Grund» 
ftügen. Dagegen ſtellt Abg. Krzeezunowiez den An⸗ lage allſeitiger Beruhigung fördern zu wollen. 
trag, der 8. 4 habe dahin zu lauten, daß die Unter⸗ 
ſtüßungen in barem Gelde oder in Feldfrüchten er⸗ 
theilt werden können. Es betheiligen ſich an der 
Diseuſſion die Abg. Kacezala, Szwedzicki, Zyblikiewicz, 
Zahorojko, Drozd, Kowbaſiuk, Naumowicz, Graf Go» 
Auchowski, Taczanowski, Kurykowiez, Adam Gf. Por 


— v — 


Oeſterreichiſche Monarchte. 
Wien, 28. December. 


Deutſchland. 


Aus Kiel, 20. December, wird geſchrieben; Von 
einem antiken griechiſchen Geſetzgeber erzählt man ſich, daß 
er ſich in fein eigenes Schwert ſtürzte, als man ihn auf 
merkſam machte, daß er ſeinem eigenen Verbot zuwider in 
Waffen auf dem Markte erſchienen ſei. Welche Strafe 
Herr von Manteuffel über ſich verhängte, — da er ſich 
der Verbreitung (von ihm ſelbſt) verbotener Zeitſchriften 
ſchuldig machte, iſt nicht bekannt. Die Geſchichte der Man— 
teuffel'ſchen Uebertretung iſt aber die: Als Freiherr von 
Manteuffel vor einigen Tagen Herrn von Gablenz hier 
beſuchte, bat er ſich im Hotel ſofort die „Kieler Zeitung“, 
die „Schleswig ⸗Holſteiniſche Zeitung“ und die „Itzehoer 
Nachrichten“ aus, Letztere waren nicht vorhanden, die an 
deren beiden Blätter wurden ihm ſofort gebracht. — Die 
„Schleswig ⸗Holſteiniſche Zeitung“ ſchien den Herrn Gou⸗ 
verneur beſonders zu intereſſiren, denn er äußerte zum 
Kellner: „Die Zeitung muß ich behalten: hier haben Sie 
zehn Silbergroſchen.“ Gouverneur und Kellner waren über 
den Handel gleich befriedigt. — Wer ein Eremplar der 
drei verbotenen Zeituugen über die Eider mitnimmt, iſt 
aber der Mitwirkung zur Verbreitung derſelben ſchuldig. 
Der Mecklenburger Landtag iſt geſchloſſen 
worden, nachdem in den letzten Tagen eine große Menge 
von unbedeutenden Gegenſtänden erledigt worden war. 
Meneck's Antrag auf Wiederherſtellung des Staats— 
grundgeſetzes iſt ihm, wie der vorſitzende Landrath 
der Landtagsverſammlung mittheilt, — zurückgeſtellt 
worden, weil aus dem Inhalte der Eingabe hervor» 
gehe, daß er die Stände nicht als zu Recht beſtehend 
anerkenne. Der Antrag, den Großherzog um Aufhe— 


bung der Doberaner Spielbank zu erſuchen, 
iſt vom Landtage angenommen, nachdem die Bürger⸗ 
meiſter der benachbarten Städte auf die verderbli— 
chen Wirkungen dieſes Inſtitutes aufmerkſam gemacht 
hatten. 

Wie aus Darmſtadt berichtet wird, iſt beichlo- 
ſen, daß Se. k. Hoh. der Großherzog die Adreſſe der 
2. Kammer weder eutgegennimmt, noch entgegenneh— 
men läßt. Beſtimmungsgrund hiefür ſoll ſein, daß durch 
die Adreſſe Beſchwerden, ohne Veranlaſſung durch die 
Eröffnungsrede und ohne Anhörung der Staatsregie— 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie der „N. Fr. rung, einſeitig und in verletzender Weiſe vorgetragen 


tocki. Schließlich wird der $. 4 in der vom Abg. Pr.“ berichtet wird, am Weihnachtstage durch den Bot- werden ſollten, womit der Weg, welchen die Verfaſ— 


Krzeczunowicz beantragten Faſſung angenommen. ſchafter Fürſt Metternich in Paris ein eigenhän⸗ 
Der $ 5, welcher die Beſtimmung enthält, daßfdiges Schreiben an den Kaiſer Napoleon überreichen 


ſungsurkunde hiefür vorſchreibt, verlaſſen werde. 
Die offizielle „Baieriſche Ztg.“ meldet die inter» 


die in Feldfrüchten ertheilten Unterſtützungen demſlaſſen, worin dem Sohne des Kaiſers zum Weihnachts- imiſtiſche Uebertragung der Leitung des Miniſter ums 


Unterftügten im baren Gelde nach den Koften zu be⸗ angebinde das Großkreuz des St. Stephans-Ordensſdes Innern an Dr. v. Fiſcher. Herr v. Koch hat 


rechnen find, wie fie dem Landesausſchuß am Ortelüberreicht wird. 
der Ablieferung zu ſtehen kommen, wird nach dem 
Autrage des Abg. Zyblikiewiez ganz geſtrichen. 

Die nachfolgenden 88. 5, 6, 7, 8, 9 und 10 des Schriftſteller⸗Vereins „Concordia“ 


zum Beſten des 


krankheitshalber einen längern Urlaub erhalten. Poli- 


Se. Majeftät der Kaiſer haben aus Anlaß des tiſche Bedeutung wird dieſem Act überall nicht zuge: 
von dem Vorſtand des Wiener Journaliſten⸗ undſſprochen. 


Die officielle „Bairiſche Ztg.“ bringt eine jebr 


Commiſſionsentwurfes werden nach eingehenden Dis- Unterſtüßungsfonds für Journaliſten und Schriftſtellerſumfaſſende Erörterung über das Cabinetsſecretiriat, 
euſſionen mit unweſentlichen Abänderungen angenom- au 26. d. veranftalteten Concerts einen Beitrag vonſdie mit den Worten ſchließt, daß hoffentlich bei allen 
men, und ſchließlich der ganze Geſetzentwurf in drit- 1000 fl. dieſem Fond allergnädigſt zu widmen geruht. ruhig und beſonnen Urtheilenden die etwa vorhende⸗ 


ter Leſung endgiltig genehmigt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſoll einer Mit- 
Schluß der Sitzung um 12½ Uhr Nachts. Näͤchſteſtheilung zufolge am 31. d. M. hier eintreffen. 
Sitzung Donnerſtag den 28. December. Ihre kaiſ. Hoheit Herr Erzherzog Joſeph und 
In ihrem Leitartikel vom 27. d. tritt die „Gaz. deſſen Frau Gemalin find geſtern Nachmittags nach 
nat.“ gegen die „klericale Partei der Ruthenen“ heftig Linz, Herr Erzherzog Carl Ferdinand und deſ— 
auf, welche, wie das Blatt verſichert, aus dem Land⸗ ſen Frau Gemalin nach Brün, Herr Erzherzog Heine 
tag austreten und mit Umgehung des Miniſteriumsſrich nach Graz abgereiſt. 
mit einer Klage an Se. Majeſtät den Kaiſer fih) Die über das Befinden Ihrer k. Hoheit der 
wenden will. Der Austritt dieſer Partei, meint dasſdurchlauchtigſten Frau Erzherzogin Maria The— 
Blatt, dem man beim beſten Willen nicht vorbeugenfreſia, Gemahlin Sr. königl. Hoheit des Herzogs 
kann, wird nur den Polen und Ruthenen von Nutzen Philipp von Württemberg, des durchlauchtigſten Her- 
ſein. Es wäre ſehr an der Zeit, daß die „wirkliche zog Albrecht und der durchlauchtigſten Herzogin 
hiſtoriſche rutheniſche Partei“ aus ihrem Verſteck her.[Maria Amalia ausgegebenen, bis zum 27. rei⸗ 
vorträte. Jetzt ſei die angemeſſenſte Zeit dazu; dieſeſchenden Bulletins lauten fortwährend günftig. 


nen Beſorgniſſe wegen des angeblichen inconſtitatio— 
nellen Einfluſſes des Cabinets nunmehr beſeitigt ſein 
werden. Für jene leidenſchaftlich erregten Kreiſe, wel⸗ 
che in ſtets unziemlicher Weiſe Sturm laufen, unver⸗ 
kennbar viel mehr gegen Perſönlichkeiten als gegen 
Einrichtungen, habe ſie nicht ſchreiben wollen. Dieſe 
werden ſich Gründen nicht fügen, ſondern nur der 
Erfolgloſigkeit ihrer Angriffe, die denſelben mit Si⸗ 
cherheit in Ausſicht geſtellt werden könne. 

Aus Poſen, 23. d., ſchreibt die „Oſtd. Z.“: Die 
Gerüchte von einem bevorſtehenden Rücktritt des 
Oberpräſidenten Horn haben ſich in der letzten Zeit 
ſo häufig mit großer Beſtimmtheit wiederholt, daß 
wir nicht umhin können von ihnen Kenntniß zu neh» 


er Fould's Worte ſammt und ſonders für baare Münze 
hielte und die Erinnerung an frühere ähnliche gol⸗ 
dene Träume ganzlich aus dem Gedächtniſſe verloren 
habe. Die „Debats“ ſprechen ſich etwas ſceptiſcher das 
hin aus: „Wir verlangen nichts Beſſeres, als an die 
vollkommene Richtigkeit dieſes verführeriſchen Gemäl⸗ 
des zu glauben, obgleich ſogar die ſcheinbar richtig⸗ 
ſten Rechnungen nicht immer vor Enttäuſchungen 
ſchützen, und dies will man ohne Zweifel auch damit 
ausdrücken, wenn man ſagt, daß die Zahlen auch ihre 
Poeſie haben.“ Der „Temps“ gibt vorläufig nur Aus⸗ 
züge ohne eigenes Urtheil: er will klüglich erſt die 
Beweisſtücke des blauen Buches abwarten. Auch Avenir 
National findet, daß das Intereſſe keineswegs in dem 
abſoluten Werthe der Zahlen beruht, die ja noch den 
Einwirkungen des außerordentlichen und berichtigten 
Budgets ausgeſetzt ſcheine; dagegen nimmt man Act von 
der Zuſage, daß an die Abtragung der Schuldenlaſt 
wieder Hand gelegt werden ſolle. Deßgleichen Act von 
dieſer frohen Verheißung nimmt der Monde, doch 
fragt er: „Die Abit iſt gut, doch iſt fie ausführ- 
bar? Seit einer Reihe von Jahren wird eine Summe 
von 150 bis 200 Millionen in dem ordentlichen Bud⸗ 
get unter dem Pſeudonym „Amortiſationscaſſe“ auf: 
geführt. Allein dieſe Caſſe jpielte eine einer ernſtlichen 
Caſſe unwürdige Rolle. Sie war gewiſſer Maßen eine 
Art Fideicommiß, das bald hier, bald dort die Defieits 
der verſchiedenen Verwaltungszweige decken mußte. 
Es war dies gefährlich, weil es über die eigentliche 


Partei habe bisher im Landtage geſchwiegen, obwohl. 


fie einige bervorragende Reeräſentanten zähle. Gegen» 
wärtig werde fie durch zwei Neugewählte: Wladimir 
Graf Dzieduszyeki und Sigmund Sawezylski, 
beide gente Rutheni, natione Poloni, verſtärkt. Wie 
oft in oder außer dem Landtag die klericale Partei 
als eine Repräſentation des Ruthenenthums (Rusi) 
auftreten wolle, jo oft ſoll die hiſtoriſche Partei ihr 
die Competenz abſprechen, die. Uſurpirung darthun. 
Im Landtag und außerhalb desſelben ſollen die Pos 
len die Durchführung des Kampfes mit der klerica— 


len Partei dieſer hiſtoriſchen Fraction der Ruthenenſnach Ablauf des Reiſedocuments entweder um deren Heim- correfpondiren zu dürfen. Als präſumtiver Nachfolger wieder eine Proclamation des 


überlaſſen, auf daß nicht irrig in der Welt verbreitet 
werde, daß die Polen die Ruthenen unterdrücken 
wollen, aber damit handgreiflich dargelegt werde, dies 
ſei ein Kampf zwiſchen rutheniſchen Parteien. 
„Sagen wir uns aufrichtig“, ſchließt die „Gaz. nar.“ 
ihren geharniſchten Artikel, „Stirn gegen Stirn, daß 
gegenwärtig die Frage, ob die Ruthenen Ruſſen oder 
Polen ſein ſollen, der eigentliche Kern der fogenann- 
ten rutheniſchen Frage iſt. Andere Fragen find blos 
ſcheinbar aufgeſtellt.“ ; 

Die Wiener „Glocke“, der Verbindungen nad» 
geſagt werden, die ſie über die Anſchauungen des 
Staatsminiſteriums gut unterrichtet ſein laſſen, ſchreibt 
über die bekannten Vorgänge im böhmiſchen Land» 


Nach einem Telegramm der „Debatte“ aus Peſt, men. Als nächſte Veranlaffung hierfür wird die 
27. December wurden auf allerhöchſten Befehl die im Wahl des Grafen Ledochowski zum Erzbiſchof von 
Almaſy'ſchen Hochverraths⸗Proceſſe Verurtheil⸗Gneſen⸗Poſen genannt. Bekanntlich war die Anſicht 
ten am Cbriſttage aus ihrer Haft entlaſſen und vor- des Hrn. Horn, der gegen dieſe Wahl war, von der 


Beſtimmung dieſes Fonds irreführte. Wir werden jept 
einen Amortiſationsfonds haben, der zum Amortijiren 
dienen ſoll; wenigſtens verſpricht es uns der Herr 
Finanz⸗Miniſter. Wir glauben, daß ſein Verſprechen 
aufrichtig iſt, allein iſt es ausführbar?“ wiederholt 
der „Monde“ ſarkaſtiſch. Noch bitterer ſpöttelt die 
„Gazette de France“: „Der Finanzbericht weiſt auch 
diesmal, wie immer, nach, daß wir uns in der ge⸗ 
deihlichſten Lage befinden, und daß es ſeit dem Wie 
dereintritte des Herrn Fould in die Staatsgeſchäfte 
mit unſeren Finanzen beſtens beſtellt iſt. Gewiß iſt 
aber, daß man neue Steuern eingeführt hat und daß 
der Bürger nie ſchwerere Abgaben zu entrichten 
atte“ .. . . „Was uns“, ſagt die Gazette weiter 
unten, „in dieſem Zukunfts⸗Budget am meiſten auf 
fällt, iſt der Umſtand, daß darin von der Verminde⸗ 
rung auch nur einer einzigen Steuer keine Rede iſt. 
Man entwirft uns von unſerem Wohlſtande ein Ge⸗ 
mälde, wie man es ſich nicht heiterer denken kann: 
Handel, Gewerbe, Künſte, Alles gedeiht, Alles ent- 
wickelt ſich. Das Zollweſen trägt mehr ein, als man 
hoffte, die Laſten vermi dern ſich um 30 Millionen, 
und trotz allem macht man uns auch nicht auf die 
kleinſte Steuterverminderung Hoffnung. Wir ſind nun 
einmal erklärte Freunde der Steuerverminderungen.“ 
Nur die „France“ thnt voll Vertrauen, ja, fie treibt 
die Schmeichelei jo weit, daß fie ausruft die Failer- 
liche Regierung darf mit vollem Rechte ſtolz auf den 
Bericht des Herrn Fould fein, denn dieſe Thatſachen 
find das Ergebniß einer guten, mit einer weiſen Fi⸗ 
nanzverwaltung verbundenen Politik.“ ! 

Die franzöſiſche Jury, welche die Preiſe für die aus⸗ 
gezeichnetſten Producte der Pariſer internationalen 
Käſeausſtellung zu vertheilen hatte, befand ſich in der 
kaum mehr beneidenswerthen Lage, 600 Käſe aus den ver- 
schiedenen Theilen Europa's mehr oder weniger eingehend 
prüfen zu müſſen. Es wurden 4 goldene und 15 ſilberne 
Medaillen, abgeſehen von einer Anzahl Bronzemedaillen 
und rühmender Erwähnungen, auswärtigen Ausſtellern zu- 
erkannt. Auf die franzöſiſchen Ausſteller, die natürlich 
weit zahlreicher waren, fielen 9 goldene und 25 ſilberne 
Medaillen, außerdem ſehr viele Bronzemedaillen ze. c. Den 
Ehrenpreis, den Prinzeſſin Mathilde für die vorzüglichſte 
Leiſtung auf dem geſammten Gebiete der internationalen 


läufig einige derſelben in Joſephſtadt, andere in The- königl. Staatsregierung nicht berückſichtigt worden. 
reſienſtadt internirt. Von den Gerüchten, die über das künftige Verhält— 

Laut eines Erlaſſes des Staatsminiſteriums find Mili-ſniß der beiden Würdenträger zu einander in Umlauf 
tärpflichtige, welche ſich bei der Behörde ihres Aufenthalts⸗ſind, wollen wir nur des einen erwähnen, daß Graf 
Ortes um die Verlängerung der Paßdauer oder um dieſLedochowski feitend der Regierung das Zugeſtändniß 
Be wirkung der Stellung im Requiſitionswege melden oderſerwirkt haben ſoll, als Erzbiſchof nicht mit der hieſi⸗ 
bezüglich deren die Heimathsbehörde innerhalb 6 Wochen gen Regierung, ſondern direct mit dem Miniſterium 


ſendung oder um die Stelle im Requiſitionswege angeſucht, des Herrn H. wird der Director des neuen landwirth⸗ 
nicht als paßlos zu behandeln. ſchaftlichen Creditvereins für die Provinz Poſen, Graf 
In Wiener Journalen wurden vor kurzer Zeit Königsmarck, genannt. 
allerlei Nachrichten laut, welche ſich darüber beſchwer Die „Köln. Ztg.“ hat die Nachricht gebracht: es 
ten, daß den Requiſitionen diesſeitiger Gerichte feisljei die Wahl des Grafen Ledochowski zum Erz 
tens der ungariſchen Behörden nicht mit jener Prä- ſbiſchof dadurch ſehr erleichtert worden, daß die Oppe» 
eifion entſprochen werde, welche im Intereſſe eines ſitionsmitglieder beider Capitel ſich der Wahl enthal⸗ 
ausgiebigen Rechtsſchutzes wünſchenswerth wäre. Herrſten hätten. Dagegen ergibt ſich aus ganz ſicherer 


v. Komers hat bereits in ſeiner Eigenſchaft als Quelle, daß die Domherren, welche, wie man der 
Leiter der Inſtizangelegenheiten diesſeits der Leitha. N. P. 3.“ aus Polen ſchreibt, wegen Erkrankung 
die Advocatenfammern und Oberlandesgerichtepräſi⸗ nicht perſönlich an der Wahl in Gneſen hatten theil» 
dien zur Namhaftmachung ſolcher ſpeeieller Fälle auf- nehmen können, gerade im Intereſſe der von Staat 
gefordert. Wie die „Debatte“ heute behauptet, waren und Kirche gewünſchten Wahl ihre Vollmacht in der 
dieſe bis jetzt dies zu thun außer Stand und ſindſgehörigen Form anderen Capitelsmitgliedern überge⸗ 


tag: Graf Latzausky — und das war mit Nothwen⸗ 


digkeit durch die für alle Statthalter gleichlautend er⸗gariſchen Gerichten demnach bis zur Stunde noch daher ohne Oppoſition, ganz einſtimmig erfolgt. neue Reichstag wird im Jänner 1867 zufammentreten. 


gangenen Inſtructionen bedingt — hat im boͤhmiſchen 


Landtage genau dasſelbe gejagt, was auf den Land» 


tagen in Wien, in Linz, in Graz, in Brünn geſagt 
worden und was, und zwar noch ſchärfer und beſtimm⸗ 
ter, ſchon vorher die „Wiener Abendpoſt“ in ihren, 
unmittelbar der Feder des Grafen Beleredi entſtam— 
menden Erörterungen geſagt: er hat dasſelbe geſagt, 
aber er hat es anders geſagt, und ſie glaube nicht 
zu irren, wenn ſie behaupte, daß die Regierung be⸗ 
dauert, daß es geſchehen. Weiteres bemerkt die „Glocke“: 
„Aber wenn ſie ohne Zweifel den Wunſch hegt, in 
Mitte der Erbitterung, mit welcher nirgends mehr 
als gerade in Böhmen die Nationalitäten einander 
gegenüber Stellung genommen haben, eine Perſön⸗ 
lichteit walten zu ſehen, die, ſtatt ſelbſt unter die 
Streiter hinabzuſteigen, von einem höheren Stand« 
puncte aus jederzeit mit beſonnener Ruhe die De⸗ 
batte zu beherrſchen im Stande wäre, jo möchte ſich 


die Beſchwerden über den Geſchäftsgang bei den un- den haben. Die Wahl des Grafen Ledochowski iſt 


nicht über den Rahmen von Zeitungsnachrichten her⸗ 


Nach einem Telegramm vom 23. d., Nachmittags 4 
ausgetreten. 


reten j Uhr, aus Putbus, ftand das fürftlihe Schloß in Flam⸗ 

Wie die „Prager Ztg.“ meldet iſt der Oberſtland⸗ men und ſchien unrettbar RE 2 rd Ru: 

marſchall Graf Nothkirh-Panthen am 26. d. M. [ten iſt das Schloß bis zum Abend vollſtändig ein Raub 

Morgens nach Wien abgereist, um Sr. Majeſtät dieſder Flammen geworden. Von den Kunſtſchätzen des Schloſ⸗ 

Adreſſe des böhmiſchen Landtages zu überreichen. ſes iſt nach einem Brrichte der „Köln. Ztg.“ ein großer 
Der Oberſthofmeiſter Sr. Majeftät des Kaiſers Theil gerettet. 

Maximilian von Mexico, Graf Carl Bombelles, Im Frühjahre ſoll in Berlin eine Verſammlung von 

welcher ſeinen zweimonatlichen Urlaub in Wien, Graz Scharfrichtern aus allen deutſchen Staaten abge: 

und Peſt zugebracht hat, wird im Laufe der kommen- halten werden, welche den Zweck hat, die gemeinſamen In⸗ 

den Woche ſeine Rückreiſe über Paris, wo er ſich tereſſen zu berathen. 

kurze Zeit aufhält, antreten und ſich mit dem fran⸗ 

zöſiſchen Poſtdampfer von St. Nazaire nach Vera Frankreich. 

Cruz einſchiffen. Paris, 26. Dee. Fould's Finanzbericht iſt 
An die Stelle des am 22. d. verſtorbenen berühmten das Tagesereignib. Alle namhafteren Blätter laſſen 

Chirurgen Prof. Dr. Joſeph Schuh ſoll Profeſſor Lin- ſſich bereits darüber aus. Der „Conſtitutionnel“ 

hardt, ein geborner Oeſterreicher und zur Zeit an der thut über das Gleichgewicht N und die 

Würzburger Univerſität, nach Wien berufen werden. Herſtellung der Amortiſation ſo entzückt, als wenn 


Käſefabrication ausgeſetzt hatte, erhielt Herr Maſſol aus 
dem Aveyron Departement für ſeinen Roquefort⸗Käs. 
Großbritannien. 


Trotz der harten Urtheile, die in dem Fenier 
Prozeß gefällt wurden, läßt ſich die geheime Ge⸗ 
ſellſchaft von ihrem Unternehmen doch nicht abſchrecken. 
In Form eines Manuſeriptes eireulirt in Dublin 
0 n des „Ue berwachungs⸗Comi 
tes,“ welche beweiſt, daß die geheime feniſche Regie⸗ 
rung noch thätig iſt. „In kurzer Zeit,“ heißt es in 
der Proclamation, „werdet Ihr auf den Ruinen der 
engliſchen Tyrannei eine Republik errichten.“ 


Schweden. 


Der König wird ſich am 3. Jänner nach Chri⸗ 
ſtiania begeben und wird drei Wochen lang in Nor- 
wegen verweilen, wo er nach der Verfaſſung alljährlich 
einige Zeit zubringen muß. Der ſchwediſche Reichstag 
wird wahrſcheinlich ſeine Seſſion bis zum Mai ver⸗ 
längern, die letzte der Seſſionen von 4 Ständen, welche 
bisher den Reichstag gebildet haben. Die Wahlen 
für die zwei Kammern nach der neuen Verfaſſungs⸗ 


* 


änderung werden im September ſtattfinden und der 


Italien. ’ 


Ratazzi's Stern, ſchreibt man aus Florenz, iſt 


im Sinken. Er ſchmeichelte ſich mit der Hoffnung, zum 
Miniſter des königlichen Hauſes ernannt zu werden; 
einem Anderen war das Los günſtig. Savero Ve⸗ 
gezzi iſt bekanntlich Miniſter des königlichen Hauſes 
geworden. Die Mediſance macht ſich nun ungeſcheut 
an Ratazzi heran, und was man früher liſpelte, wird 
jetzt laut geſprochen. Natazzi's Privatleben bietet aber 
ſo viel verwundbare Stellen, daß es gar nicht anders 
kommen konnte. Das am meiſten beſprochene Factum 
iſt neueſten Datums. Die Sache verhalt ſich ſo: Ra⸗ 
tazzi hat nämlich ſeine Schwiegermutter bei ſich; er 
bewohnt das zweite Stockwerk des prachtvollen Pa⸗ 
lazzo Guadagni, führt ſomit ein ſehr vornehmes Haus 
hält Equipage und zahlreiche Dienerſchaft und die 
vorzugsweiſe um ſeiner Frau willen, die von den 


Eitelkeiten der Welt ganz erfüllt iſt. Die Schwieger-| ( Im Monate December erlangte die uridiſche Doctorswürdeſeiſelirt. Die Medaille aus orvdittem Silber trägt auf der Kehr - Loſe 795. -- 1864er Loſe 867. — Staatebahn —. 1884er Silber, 
mutter des Staatsmannes war vor einiger Zeit vomſan der Jagiellouiſchen Univerfität die Herren: Adam Kaſimirſſeite die Larve des Momus über den verzeichneten Titeln der Anl 66. — American. 675. 
delstrib Feen des! Henzel aus Lancut (am 16.) Joſeph Fechtdegen aus Debica|vorzüglichiten Luſtpiele Fredro's und als des Kuͤnſtler's Monogramm Hamburg, 27. Decbr. Nat.⸗Anl. 614. — GreditsActien 73. 
Handelstribunal in Mailand bei Androbung de Per⸗ und Eduard Kallus aus Franfitadt in Mähren (am 18). Abdon fein Familienwappen. — 1860er Loſe 281. — American. —. — Wien ——. 
ſonalarreſtes zur Zahlung von 500 Lire verurtheilt Ritter von Bienezowski aus Kenty (am 21). und Marcell Le.. 4 In Lemberg verſchied am 27. d. M. Joſeph Rud nicki. Liverpool, 27. Deembr. (Baumwolleumarkt.) Umfag 10.000 
; 2 N 4 f p ) Umſatz 
worden. Sie leiſtete die Zahlung nicht. Der Gläubi⸗ . — Zywaczow v 3 A Par zu 7 5 75 2 0 191 575 Det 9 n rr N Ballen. erg e — Fair Ze. 174. — Middl. Fair Dholl. 
: * er Rechte promovirt die Herren: Romen Bartmalski aus|der einſtigen polniſchen Armee unter Napoleon I., der an allen164. — Middl. Dholl. 154. — Bengal 13. — Oomra 171. — 
8 verfolgte ſie nach rn N 4 e das Snezawa in der Bukowina, k. k. Finauzprocucaturs-Concepts-deſſen Feldzügen theilgenommen hatte. Scinde —. — Aegypt. 223 — Ben 221. a 
lrreſtmandat auszuwirken. Ver mit der Vo ziehung prakliant, Alfred Kwiatfowsti aus Tysmienica und Theophil Wie „Przeglad“ erfährt, kam die von den Lemberger (Pariſer Cursbericht wegen Störung der Telegraphenlinien 
des letztern beauftragte Gerichtsbote traf die Dame Sabat aus Zablotow. Jjraeliten beabſichtigte Herausgabe eines polniſchen Blattes nichtſin Frankreich nicht — uch 
in dem Augenblicke an, als fie aus dem Haufe ihre“ us ſehr guter Quelle kann der „Czas“ das Gerücht, alsſſu Stande. Die Suspendirung des „Hasko“ (wegen Mangels an] Krakauer Cours am 28. Dec. Altes polniſches Silber 
Schwiegerſohnes ſchreitend, die vor dem Thor bereit ob die Koſten bei Ablegung der Prüfungen (Rigoroſa) an der Abonnenten), fol auf das Aufgeben des Planes beſonders einge⸗für fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues 


1 \ » ,„biefigen Univerfität (niedriger als an den übrigen, weshalb auslwirft haben. Silber für fl. p. 100 fl. v. 124 verl. 118 gez. — Poln. Pfand 
ſtehende Familienkutſche beſteigen we lte, und erklärte anderen Ländern Doctoranden hierher kommen) auf Befehl der Re, „ Zu einem Feuilleton der „Gaz. nar.“ wird erzählt, daß eine briefe mit Coupons fl. p. 100 fl pol. 83) — 814 4 15 
ihr ſie verhaften zu müſſen, wofern fie nicht auf der gierung erhöht werden ſollen, als irrig bezeichnen. Frau in Lemberg, die auf ihren, in Sibirien befindlichen ein⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 494 verl., 484 bez. 


Stelle die gedachte Summe zu erlegen bereit wäre. Er hg Di die an © Feet 5 dene 19077 KA ee! 2 e l were N regen in 100 ru 1 ai 9 7 verl., 
BL 1 9 4 „lich auf, welche in Lemberg für die er ertheilte Amneſtieſbens gewartet, f auf den Weg dahin begeben hat, um heuer ez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
. W zum 1 . ar: N 55 den Dank der Bevölkerung auszuſprechen beauftragt war. Diel die Feiertage bei ihm zu verbringen. 1574 verl, 1d4} bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
ammen auf eugieriger aller Alters⸗ un andes Namen der hieſigen wurden von ihm mit Stillſchweigen übergan⸗ E Die „Gaz. nar.“ bringt folgende weitere ſtatiſtiſche Anga- (97 verl., 96 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter, Währung. 
claſſen. Die Neugierde bildet einen hervorragenden gen, auch als er vor wenigen Tagen wie wir die allerhoͤchſte Kund⸗ ben über die Lemberger Univerſität: In der juridiſchen und 105 z verl., 1044 bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten ſl. 5,01 verl. 
Charakterzug der Florentiner. Der Zufall wollte, daß gebung in Betreff des im Namen der Schweſterſtädte ausgeſpro-ſadminiſtrativen Facultät gibt es in allen vier Jahrgaͤngen 3394.91 bez. — Napoleondors fl. 8.48 verl., fl. 8.33 bez. — Ruſſiſche 
Natazzi eben nach Hauſe kam. Seine Beredſamkeit chenen Dankes zur Kenntniß gebracht. Wir halten es für einejordentliche und 14 außerordentliche Hörer; unter dieſen 353 Stu⸗ Imperials fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
1 icht 8. d Gerichtsbot übe Pflicht der Chronik, welche vor allem die Stadt angehende No- denten iR kaum der fünfte Theil Ruthenen. In der philoſophiſchen lauf. Coup. in ö. W. 69.25 verl. 68.25 bez. — Gal. Pfandbriefe 
reichte nich aus, den erich oten zu u erzeugen, tigen zu berichten hat, die Namen der an der hieſigen Deputation Facultät find vom 1. bis 4. Jahrgang 53, 32, 20, 28 oder im ſuebſt laufenden Couvous in C.⸗Mze. fl. 72.50 verl., 71.50 bez. — 
der ſich endlich genöthigt ſieht, den Schutz der Si- betheiligt geweſenen, wie fie uns nachträglich mitgetheilt worden, Ganzen 153 ordentliche Hörer und ſammt den außerordentlichen Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.25 bez. 
ſicherheitswache in Anſpruch zu nehmen. Die Dameſanzuführen. Darnach bildeten dieſelbe die Herren: Gf. Wodzick,, Zuhörern, deren es in den erſten zwei Semeſtern 16 gibt und mit 68.25 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
wird nach der Prätur gefahren wo ſie unter Bewa— Gf. Husarzewoli, Baron Larysz, Vincenz Wolff, Ludwig Heleel,ſden 17 Pharmacenten, zuſammen 166. Ju dieſer Zahl iſt kaum oͤſtr. Währ. 188.— verl., 185.— bez. r 
leibt, bis ſi — die dachte 1% Lipiüski, Barauowski, Kas. Henisz, Lndwig Zieleniewski, Bartel, der dritte Theil Ruthenen. In der (latein.) theologiſchen Facultät 
Su — Anbei v 0 1. 5 ge — eder Krywult, Jul. John. 0 6 66 15 ordentliche, 38 außerordentliche), in der ruthenifchen Theo: 
utſteher findet, und erſcheint no emſelben a Von den hinterlaſſenen Werken des berühmten polniſchenſlogie 188 (157 ordentliche, 31 außerordentliche). Die verhältniß⸗ 
Abend im Saale der Cinquecento, um der Kammer Dichters Julius Stowacki, mit deren Herausgabe der Proſeſ.ſ mäßig bedeutende Anzahl Hörer der rutheniſchen Theologie erklärt Neueſte Nachrichten. 
figung anzuwohnen und vielleicht ven dort verſam— for Herr Dr. Matedi betraut in, iſt der erſte Band bereite das Blatt damit, daß die erſten drei Jahrgänge für die Lember⸗ 6 
\ Fur Schwi erſchienen, den die Subſcribenten in Krakau in der Buchhand⸗ ger und Przemysler Diöseie gemeinſchaftlich find. Die Przemysler Dem „Czas“ wird aus Lemberg 28. d., tele⸗ 
melten politiſchen Gegnern ihres chwiegerſohnes den lung D. E. Friedlein in Empfang nehmen können. Dioͤceſe latein. Ritus hat ein eigenes theologiſches Seminartumſgraphiſch gemeldet: In der heutigen Landtagsſitzung 
Spaß über eine argliſtig geſponnene Intrigue abzu-| * Der bekannte polniſche Künſtler und Maler Herr Koſſalſin Przempysl. h beantragte Graf Gokuchowöki, den Iſtaeliten das 
ſchwächen. iſt aus Warſchau hier angekommen. Der Maler Herr Butkowetiſ 4 Herr Alois Bieäkowski, der oft erwähnte Lehrer des R 3 E g 
= aus Krakau befindet ſich derzeit in Breslau, wo er, dem „Gas“: Choral: und dramatiſchen Geſanges in Krakau, iſt dieſer Tage in echt zur rwerbung von Grundbeſitz ohne irgend 
Türkei. Correſp. zufolge, Beſchaftigung vollauf gefunden. Lemberg angekommen, um dort Lectionen zu ertheilen. Wie die welche Einſchränkung zuzuerkennen. Abg. Lawrow 
Den „Närodni Noviny“ wird aus Sarajevo, „Im hieſigen Arbeitshaufe wurden während der Weih⸗ Gag mar.“ erfährt, hat Herr Bienfowsfi unter audern drama) gfi ftellte einen Antrag ah des Salzverkaufes 


geſchrieben, daß der bosniſche Vezir Omer⸗Paſcha mit nachtsfeiertage die üblichen nicht nur den hier von Kindesbeinen tischen Compoſitionen eine Operette unter dem Titel: „Pankratius, in Bezirksſtädten, ſowie au 8 einer jährli⸗ 


3 0 daran Gewöhnten fo angenehm in's Ohr fallenden Kollenda Lieder Student aus Podolieniec“ geſchrieben, die im hieſigen polniſchen 8 = A 
dem Semliner Buchdrucker und Buchhändler Sopronſin feierlicher Verſammlung der Juſaſſen und in Gegenwart des Theater aufgeführt wird. Die Muſik zur zweiten Operette: „Mül⸗ chen Subvention von 3000 fl. ö. W. für das ruthe⸗ 


einen Vertrag auf drei Jahre abgeſchloſſen babe, wo Präſdenten und der Viſttatoren abyefungen. Auch in den von Au- ler und Schmied“ (Tert von Stanislaus Bilat) die im Lem: niſche Theater; Hochw. Guszalewicz rückſichtlich 
durch ſich letzterer gegen den jährlichen Bezug von dachugen gefüllten Kirchen waren fie während der Feiertage zuſberger Theater in Scene gehen joll, wird nächtens deendigt ſein. Aenderungen der Verzehrungsſteuetnorm. Abg. Zuk 


: PER ; 5 ine hören, aber leider auch aufgeſpielt zum Tanz in den Wirthshäu⸗]“ à Der unbefugt zu Botuszany in der Moldau ſich aufhal⸗ S : 55 ; 
45.000 Piaſter anheiſchig macht, in Sarajevo eine ern, ſogar im Inneru der Stadt, wie z. B. am Stephausplatz.ſtende Leiſor Feigenbaum aus Brzezany wird von der dortigen Skarszewski motivirte ſeinen Antrag betreff der 


Drucke rei zu errichten, in welcher eine officielle Zei⸗ Letzteres erwähnt und rügt der „Czas“ nicht, dafür das Abfiugen]f. k. Kreisbehörde zur Rückkehr in's Land aufgefordert. Propination; Hochw. Stepet den ſeinigen hinſicht⸗ 
tung in türkiſcher und ſerbiſcher Sprache (mit Ciri⸗ von Cavatinen (sie) italieniſcher Opern in den Kirchen, die ' In Zaleseczyki waren auf der am 20. d. abgehaltenen lich der den Viearen zu ertheilenden Vergütung der 
lica) unter dem Titel: „Bosanski Viestnik“ (Boteſwir geſtehen, dort noch nicht gehört zu haben, Vorwahlverſommlung der „Gazeta narodowa“ zufolge die Herren Reiſekoſten im Fall ihrer Ueberſiedlung von einer Pa⸗ 


f f — Ueber dem Bau des hieſigen iſraelitiſchen Spitals ſchienRajski und Geringer als Caudidaten zu Landtagsabgeordne⸗ 12 ; 5 3 
von Dosuien) gedruckt werden ſoll. Zum Cenſor die ein unſeliges Fatum zu walten; anfänglich hob ſich derſelbeſten aufgeſtellt, doch kam es zu keinem Reſultat, da bekanntlich rochie in eine andere; Hochw. Ruezka feinen An. 


ſer Blätter wurde Raſchid Effendi beſtellt. ee An derlziemlich raſch empor und wurde, Dank der bekannten bochherzigenſdie definitive Wahl auf den 28. d. verſchoben wurde. trag über die Vine. Pol anzuweiſende Penſion. Dar⸗ 
ſtrategiſch jo wichtigen Straße von Sarajevo nachſSpende des Herrn Salomon Deiches, bald unter Dach gebracht. ' Ju Zaczernie, Rzeszower Kreis, vrrſchied am 25. d. Jos auf wurden die Wahlen der Herren Szumanezow⸗ 
Muſtar wird rüſtig gearbeitet. Allein weiter reichten die Fonds nicht aus, alle Quellen warenſhann Jedrzejowiez, Gutsherr von Zaczernie in Zatez. ski, Hochw. Kulezyeki, Zabienskt, Rydzowskt, 


; 8 erſchöpft und das impoſante Gebäude blieb unvollendet, während!  * Aus Kolomea wird geſchrieben, daß beim Graben eines f “ R f ’ 
Der Abend⸗Moniteur meldet, daß General Mar⸗ das alte den Einſturz drohende Spital die Kranken nicht faſſen Brunnens an der Eiſenbahn am 23. d. ſechs Perſouen verſchüttet Kapiszewöki, Dziewolski und Wlodzimierz 


quez, der außererdentliche Geſandte Mexico's bei derſtonnte. Dem Eifer des Bau⸗Comité, an deſſen Spitze wir wie⸗ wurden, von denen nur vier gerettet werden konnten. Dzieduszyeki genehmigt. Morgen Sitzung. 
Pforle, am 6. December in Jeruſalem angekommenſder den unermüdlichen Gemeindevorſtand Hrn. S. Deiches undd 4 Aus Czernowitz wird geſchrieben, daß Hr. Petrowiez, Ein Prager Telegramm der „Preſſe“ vom 28. 
iſt, wohin er ſehr reiche Geſchenke des Kaiſers Mar feinen nicht minder thätigen Collegen Hrn. L. Breiter finden, ge-Bürgermeiſter dieſer Stadt bei Beſichtigung ſeines um 3 Meilen December meldet: Die neue Handelska mmer - 


K tin 1 lang es endlich, einen wenn auch kleinen Theil des Gebäudes, entfernten Beſitzthums auf die Nachricht, daß die dortigen durch 7 uten 
rimilian den heiligen Oertern gebracht hat. Dieſe 5 Zimmer des Erdgeſchoſſes, R und zur Auf⸗ Hunger bedrohten Landleute erklärt haben, daß fie ſich feder Ge⸗ Wahlordnung iſt von dem Miniſterium unter der 


Gaben ſind beim h. Grabe deponirt worden. nahme der Kranken zu adaptiren. Am 26. d. fand nun die Ueber⸗Itreideausfuhr aus den Dominicalſcheuern zum Markte widerſetzen, Bedingung einiger Modifieationen genehmigt worden. 
Griechenland tragung einer Krankenabtheilung, der männlichen, 24 eiſerne Bet⸗ indem fie es ſelbſt kaufen wollten, die Hofſcheunen öffnen und Die Ergänzungswahlen find bereits nach der neuen 
5 % . ten, aus dem alten in das neue Spital ſtatt. Einfach, ohne mehre hundert Korez Getreide unter die Bedürftigen vertheilen Wahlordnung vorzunehmen. Die Turnau⸗Kraluper 
Von der Deputirtenkammer zu Athen iſt einſalles Gepränge, ja mit einem Anſtrich von Wehmnth, eben weilſließ. N Bahn zahlt am 2. Jänner den balbjährigen Zinſen⸗ 
aus neun Griechen und neun Joni ern beſtehenderſuur theuweiſe, wurde dieſe Transferirung vorgenommen. Die] ( Die „Gaz nar.“ aus Lemberg und der „Ozten. Wars.“ C it 5 fl per Aeti a 
Ausſchuß eingeſetzt worden, um wegen der Verſchmel⸗ Kunde hievon lockte jedoch eine große Menge Gemeindemitglieder, aus Warſchau find uns weder geſtern Abends noch heute Vor- Coupon mi per Aetie. 
U 


darunter viele der angeſehenſten, herbei. Die Kranken fchienen mittag zugekommen. — ; 
eſt, 28. Dee. „Peſti Naplo“ ſchreibt: Die Cen⸗ 


zung Joniens mit Griechenland zu berathen. aun Sen ‚als fie = 5 niedrigen, re Kammern des hu 
alten Spitals in dieſe hohen, lichten und freundlichen, gegen SF. ; 7 g 50 
Amerika. den gelegenen Zimmer gebracht wurden. Die herbeigeſtrömten Fee = tere ber ee, . Paragraph die tünft 
Ueber New Pork erhält man die Nachricht, SGäne waren nicht minder angenehm überraſcht und in freudiger .x,, 8 AR { ZUR icher edeutung erhebend, ihre Sache durch die Land» 
daß die Kaiſerin Charlotte ihre Reiſe längs der Rührung ſpendeten Manche auf der Stelle die noch fehlenden Handels: und Börſcu Nachrichten. tage entſcheiden ließen, nur dem Föderalismus genügt. 
Külte des Golfes fortſetzt und am 24. Novemler)!!einen Eiurichtungsſtücke (Herr G. Pamm für jedes fertige fo Nach ihrer Niederlage werde ſelbſt der engere Reichs⸗ 
- ſte de 0 ep , . auch für die herzurichtenden Zimmer je eine Uhr; die Herren — Der Wochenaus weis der öflerreihifhen Natio⸗ rath ſchwer zu Stande gebracht werden 
in Campeche angelangt iſt. In Merida, der Haupt⸗ L. Margulies und S. Bertram Gas lampen; die Herren Deihesinalbauf ergibt feit dem 29. d. M. außer einer Abnahme des Kiel, 28. Dec. Di tige „Kieler Ztg,“ mel⸗ 
ſtadt von Yucatan, wo man ihre Ankunft entge- jun. und S. Kirſchfeld Fenſtervorbänge). Mögen ſich alle edle National-Umlaufes von 209.288 fl. eine Verminderung der in iel, 28. Dec. Die heutige „Kieler Ztg,“ m 
genſah, bereitete man ihr einen glänzenden Empfang. und fühlende Herzen dieſem Aſyl der leidenden Mitmenſchen zu Banknoten rückzahlbaren Staatsſchuld und Kaufſchillingsraten für det: Ein Reſeript der Statthalterſchaft vom 16. d. 
Man schreibt aus New⸗ York: „General Carlſwenden, damit dasſelbe baid in feiner ganzuchen Vollendung da- Slaategüter von 1.000.002 A., der in Silber rückzahlbaren For ordnet die Ueberſiedlung der Sternwarte nach Kiel 
* 


3 2 585 ſſtehe als ein gottgefaͤlliges Werk, ein Denkmal w d der B „000 fl., ieh N g (ei: 
, . . . zum Gommanbenten 
Süden unternommenen Reiſe als Mit-Nedacteur in) * Ju der Nacht zum 27. d. kam es dem „Czas“ zufolge auf mehrung des Escompte von 1.450.823 fl., des Metallſchatzes von des Kieler Hafens ernannt. — Prinz Chriſtian von 


die New⸗York Tribune eingetreten. Die Stelle iſtſdem Kleparz in einer Schänke zu ſolcher Schlägerei, daß einer 38.200 fl. und der eingelöften Pfandbriefe von 35.133 fl. Auguſtenburg iſt hier angekommen. > 
nicht denn fie wirft einen Gehalt von ER dir Theilnehmer, ſchwer verwundet, ins Lazarus» Spital gefhaff| — Die k. k. privilegirte öſterreichiſche Gredit-Anftalt für Paris, 27. Dec. Der Oberſte Unterrichts⸗Rath 
7 


; : : werden mußte. Handel und Gewerbe erläßt folgende Kundmachung. Der Verwal⸗ 18 7 Sti 
6000 Dollars ab, indeſſen einflußreich und ehrenvoll.“ : Wie wir von Reiſenden aus Myslowitz erfahren, wurde ſtungsrath der k. k. vrivilegirten Grevitanfalt für Handel und Ge⸗ hat das Urtheil gegen die ſechs Studenten beſtätigt, 


Schurz lebt während der Congreß⸗ Sitzung in Wa⸗ dort am zweiten Feiertage von der hieſigen k. k. Regiments werbe hat, — nachdem er von den Meſultalen des Geſchäftsjah⸗ aber die Strafen gemildert. Einige hundert Studen- 
ſhingten und beaufſichtigt die dortigen Correſponden- Capelle „König von Hannover“ unter perſönlicher Leitung desſres 1865 hinreichende Keuntuuß erlangt, und aus den Vorlagen ten wurden von ihren Eltern nach Hauſe berufen. 
en und porterg der Tribune, der er zugleich, gele⸗ Capellmeiſters Hrn. Wiedemann bei Einweihung des dortigen|der Direetion entnommen, daß die fünfpercentige Verzinſung des Madrid, 27. December. Die Eröffnung der 
r p 1 zugleich 9 Grunwald ſchen Hotel ein Concert gegeben, welches von den zahl⸗ Actien⸗Capitals von 50.0000 Gulden ohne Juanſpruchnahme Cortes bat ſtattgefunden. In der Thronrede 
ntliche Correſpondenzen mit der Unterſchrift „Ob⸗ reichen Gaͤſten des Ortes und der Umgegend (namentlich aus denſdes Reſervefonds und ohne Berückſichtigung des durch Theilvers 1 die Königin: 7 
erver“ zuſchickt. Eiſenwerk⸗Hütten des bereits zur Stadt erhobenen Kattowitz) käufe des Gutes Pardubitz bereits erzielten Gewinnes ins Vers ſag te Königin: 5 a 
mit der größten Befriedigung aufgenommen wurde. Die Erlaub- dienen gebracht worden — beſchloſſen, wie bisher, am 1. Jänner „Meine freundlichen Beſtrebungen haben nicht genügt, 
— . ——ůꝛ denselben war eigens vom h. Kriegsminiſterlum eingeholtjeine Alſchlagszahlung von zehn Gulden per Actie erfolgen zu um Feindſeligkeiten gegen Chili zu verhindern, welches Ger 
und gewährt En Der ee eee der 6 — mer Da jedoch die . die ur jeder nugthuung für zugefügte Beleidigungen hartnäckig verwei ⸗ 
Ain i 4 1 cen, u. a. aus „Afrikanerin“, „Tell“, der Solevorträge der Bir. agszahlung vor Abhaltung einer Geueralverſammlung an» 1 1 A 
Local 5 und Provinzial 1 Nachrichten. uoſen Herren Hulka, Hübner u. auf Violine, Flöte, Tuba, befohlen hat, und daher die Einlöſung des mit 1. Jänner 1866 gerte. Die Regierung wird den Cortes von dem Verlaufe 
Krakau, den 29. December. die in dem preußiſchen Ort denſelben ſtürmiſchen Beifall hatten, fälligen Coupons vorderhand nicht ſtaltfſinden kann; da ferner die des Krieges und der weiterhin vorkommenden Verhandlun 
” wie fie ihn hier gewohnt und überall finden würden, folgte einſin der heutigen Sitzung auweſenden 16 Verwaltungsräthe ans die gen Rechenſchaft geben. Die Beziehungen zu den übrigen 
Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand haben zur Herſtellung Ball, deſſen Vergnügen die treffliche Muſik erhöhte. ſem Aulaſſe beſchloſſen haben, ihr Mandat zurückzulegen, ſo wird Mächten ſind fortwährend freundſchaftlich. Gründe verſchie⸗ 
und Verſchönerung der rom. kath. Kirche in Szezerzet den Betrag) * Die Sparcaſſe in Tarnö w erhöht vom 1. Jänner ſüber die Einberufung einer außerordentlichen Generalserſammlung A beſtändi G 
von 200 fl. zu ſpenden geruht und ſolchen durch das röm. kath. 1866 ab den Zinsſuß berreffs der eingelegten Capitalien von 4|die Kundmachung demnächſt erfolgen. dener tt, baſirt auf eſtändige Intereſſen und efinnun- 
Conſiſtorium dem dortigen Pfarrer allergnädigſt zukommen laſſen. auf 63. Die Direction des galiziſchen Creditvereines hat nach — Bekanntlich iſt die öſterreichiſche Regierung vom 1. Jän- gin der ſpaniſchen Nation, haben mich beftimmt, Italien 
Auläßlich dieſes Woylthätigkeitsactes wurde in Szezerzee eine Kundmachung datirt Lemberg 20. d. auf Grund des Miniſteri⸗ ner 866 an nicht mehr berechtigt, Dufaten zu prägen, nach⸗ anzuerkennen. Dieſe Anerkennung vermochte weder meine 
feierliche Andacht für das Wohlergehen Sr. Mafeſtät des Kaiſersalerlaſſes vom 28. October I, J. beſchloſſen, von allen durchſdem fie ſich dieſes Rechtes in dem deulſch⸗oͤſterreichiſchen Münzver⸗ Gefühle der tiefſten Ehrfurcht und herzlichen Anhänglich 
Ferdinand abgehalten, an welcher nebſt den Beamten zahlreiche § 178 Regl. geſtatteten Geldgebahrungen vom 1. Jänner 1866)trage ausdrücklich begeben hat. Da aber öſtetreichiſche Dukaten ., .. f V der Gläubi a 
Ortebewohner theilnahmen. f an 69 jährlich zu ziehen. \ für den levantiniſchen Handel ein gewohntes und deshalb ſchwer keit für den gemeinſamen ater der Gläubigen zu ſchwä ⸗ 
Im Druck und Verlag des Hrn. Budweifer iſt am 23. d. 4 Bei Medenice brach Nachts auf den 17. d. Feuer ausſzu entbehrendes Medium find, fo waren Schritte eingeleitet wor- hen, noch meinen feften Entſchluß zu vermindern, über die 
hier ein mit L. uuterzeichneter Aufſatz unter dem Titel: „Die und verwüſtete das ganze Hab und Gut zweier Coloniſten inden, um eine Abänderung der betreffenden Beftimmung des Münz⸗ dem Heiligen Stuhle gehörigen Rechte zu wachen. 
Nothſtandsfrage auf dem Lemberger Landtag“ (in polniſcher[Königsau. Der Schade beträgt an 2400 fl. ö. W. Es in dies vertrages zu erwirken, Es ſcheinen jedoch dieſe Bemühungen ohne Standhaft in dem Verlangen, die Unabhängigkeit der 
Sprache) erſchienen, deſſen Styl einen bekannten namhaften Schrift-| bereits die vierte Feuersbrunſt im Medenicer Bezirke. Das euer) Grfolg geblieben zu fein, und der levantiniſche Handel wird allem 5 a C I ‘ = m 
fieller betundet und in dem es u. A. heißt: Wenn die durch des ſoll durch Unvorſichtigkeit eines weinfeligen jungen Burſchen ent Auſchein noch genöthigt fein, ſich fünftigbin an Stelle der Du- auf den ehemaligen ſpaniſchen olonien errichteten egal 
Monarchen Großuiuth als Darlehen geſpendeten 500,000 fl. ö. W. anden ſein; wenn die benachbarten Coloniſten aus Korosuicoſkaten des Napoleond'ors als Handelsmünze zu bedienen, zumal niſchen Staaten zu achten, habe ich mit der Republik San 
von Leuten, die nicht gearbeitet oder das ihrige vertrunken, ver- mit einer Spritze nicht herbelgeeilt wären, würde das Feuer un⸗ die Kronen vom Verkehr gemieden werden, weil fie ſeinen Be- Salvador einen Friedens- und Anerfennungs + Vertrag ab · 
zehrt werten ſollen, jo verdirbt man fie nur dadurch und kann berechenbare Verheerungen angerichtet haben. dürfniſſen nicht entſprechen. eſchloſſen.“ 
eine Vermehrung des Müſſiggangs beſorgen. Auch das Brod @ Das bekannte Bräuhaus Götz in Okoeim ſoll den größ— — Nach dem Vermoͤgensſtands⸗Ausweiſe der Firma Schuller 8 Di f iel Schwierigkeiten berü d, ſpri 
fell nicht als Almofen ſondern Unterſtützung vertheilt werden. ten Theil feiner Vorräthe an Hopfen in Galizien beziehen und & Com v. zu ſchließen, dürfte die Gläubiger ein Verluf von nur ie finanzie en Schwierigkeiten berührend, ſpricht 
Man habe alſo zu Händen der Dominien die Hilfe zu geben, um befördert fo die Hopfenproduction im Lande, was nach dem „Prze⸗ 20 bis 30 Percent treffen. Zum Betriebe der Spinnfabrik in die Königin von der Nothwendigkeit, einige Steuern zu 
e in den Gemeinden zu vertheilen gegen Abarbeitung unterſglad“ rühmenswerth iſt. Teesdorf und der Zuckerfabrik in Saſſin in Ungarn ſollen Actieu- erhöhen und Erſparniſſe in den Ausgaben zu erzielen, um 
Strafe der AdminiſtrativErecution. Weiter habe man die h. Re * Die Lemberger k. k. Statthalterei gibt bekannt, daß die Geſellſchaften gebildet werden. das Budget in das Gleichgewicht zu bringen. Es wird ein 
gierung anzugehen, daß den Juden die Schank⸗Conceſſion genom- unterm 25. v. für den 11. d. ausgeschriebene Wahl eines Land. — Die General⸗Verſammlung der Actionäre der Peſt, Vo⸗ 5 N ingeb t d Anulli der Liqui 
men werde, wofür das Domininm Entſchädigung zu leiſten hätte. tagsabgeordneten aus dem Wahlkörver des großen Grundbeſitzes f 1 Bahn findet am 30. d. Monats um 8 Uhr Nachmits orſchlag eingebracht werden zur Anullirung oder Liqui⸗ 


Nicht aber folle das Land ſich verſchulden, wie dazu die Groß im Czortkower Kreiſe wegen eingetretener Hiuderniſſe am bes tags ſtatt. dirung der alten Schulden und Verminderung der ſchwe⸗ 
f She er nn Fat — Einfluß des Du Br Tage 2 ſtattfinden konnte, weßhalb dieſelbe am 28. d.] Wien, 28. December, Nachm. 2 Uhr [Gzag.] Met. 62.40. — benden Schuld. Die Thronrede erwähnt noch verſchie⸗ 
u Banern ſei dabei nicht zu beſorgen, denn er gebe in Zaleszezyki vorgenommen wird. Nat.⸗Aul. 65.40. — 1860er Loſe 83.20. — Vankactien 751.—. tehli 

mit Politik nicht ab und wiſſe, daß er immer Bauer jein wird * Aus Lemberg iſt uns die Probenummer des neuen he- Erdit⸗Actien 149.30. — Silber 103.90. — London 103.90. dener anderer Vorlagen zen ausſchließlich ſpaniſchem 


und nie Staroſt. — Im Nachwort heißt es: Der „Czas“ ver⸗ſbräiſchen „Leitſterns“ Pope) zugefommen, der vom|Ducat 4.98. Igntereſſe, dann eines Geſetzentwurfs, um den Sela⸗ 
weigerte dieſen Artikel aufzunehmen, was hilft alſo die verliehene Leitartikel bis vorn zu den Inſeraten ein gefälliges Licht auf weis Paris, 28. December, Mittags. 33 Reute 68.20. Neues venhandel wirkſam zu ſtrafen. 
Preßfreiheit, wenn die Ceuſur auf die HH. Redacteure des „Czas“ ßem Papier und in klarem Druck verbreitet. Die Beurtheilung ſoſterreich. Anlehen 346.25. Die Königin lobt die Marine und die Armee, 


übergegangen. Ein öffentliches Journal müſſe nicht Partiſan, ſon⸗ des Inhalts überlaſſen wir competenteren Kreiſen. Aus Tarn ow] Breslau, 28. December. Amtliche Notirungen. Preis für eis und ſagt zum Schluſſe: 
dern Tribune ſein. Der Artikel habe nur den Zweck, wiederhol⸗erhielten wir die neue Nummer des dort mit veränderlichem Titelluen preußischen Scheffel, d. t. über 14 Garner, in preußiſchen 9 Regi : 0 1 1 5 ii 
ten Reclamationen bei einer Unterſtützung ohne Entgelt in Arbeitlericheinenden Localintereſſen verſechtenden Blattes, das als Fort Silbergroſchen — 5 kr. 6. W. außer Agio; Weißer Weizen 64— 82, „Die egierung, ohne durch die Haltung der Pa eien 
vorzubeugen, bisher habe ſich der Staat deßhalb mit Schulden ſezung des „Gadula“ (Schwätzers) nun unter dem von Viper gelber 63 77. Roggen 54 — 55. Gerſte 36—43. Hafer 2631, beunruhigt zu fein, hegt das Vertrauen, dag fie in den 
ei * — — en zu un en Ra 11 5 geborgten Namen ge „Padalec“ (der Blind- ee — 64. — Dur (per ne Pfund mn... en Gränzen geſetzlicher Wege über alle Schwierigkeiten trium- 
es ſo fort, die Geme SER „Czas“ vom 29. d. bringt denſſchleiche) das Viſir zur rückſichtsloſen Kritik der localen Ange- Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 278—308. — Sommertübſen uz 8 ; 111 Schmz 
Artitel unter Wahrung feines — — Stand: nn auffdlägt. nei ber 150 Pfund Vente 148270 phiren werde; fie . vs tg ey * he 
buntes in biefer Frage. Er kommt damit post festum, denn: e Dem „Czas“ zufolge iR dem Jubelgreiſe und aliverehrten Berlin, 27. Decemb. Böhmiſche Weſtbahn 73. — Gal, 89. verfolgen und ihre Abſichten mit Beharrlichkeit und Seftig- 
— — if = Aua ars Di — — 3 8 Schrifſteller und . Moliere Grafen Alex. Staatsb. 1121. — Freiwill. Anlehen 8 Met, 59. keit realiſiren.“ 
weg eigerter Aufnahme | eparatdruck erſchienen. redro (geb. 1793) noch eine zweite Medaille oder vielmehr ein Nat.⸗Anl. 63. — Gredit⸗Loſe 77. — 1860er⸗Loſe 80. — 1864er Fr, nmmnrtiichon Nieden, Tin MM NMmzeol 

Die während der Feiertage hierher getemmenen Landtags- Medaillon e das Yon hohem künſtleriſchen Gente Loſe 493. — 1864er Silber⸗Anleh. 68. — Credit⸗Actien 74 — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Abgeordneten ſind bereits vorgeſtern wieder zur geſtern ſtatigehab⸗ originellerer und charakteriſtiſcherer Auffaſſung als die Pariſer Wien —, - Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
ten Sitzung nach Lemberg abgereiſt. Der neu erwählte Abgeord, Medaille Barrs's H. Johann Rudzki zum Autor hat, der den Kopf Frankfurt, 27. Decbr. 5verc. Metall. 583. — Aulehen vom vom 28. auf den 29. December, 
nete und Mitarbeiter des „Czas“ H. Sawezynski befindet ſich, des Dichters (1) nur nach einer Photographie, ohne ihn perſoͤn⸗ Jahre 1859 70. — Wien 1105.— Bankactien 843. — 1854er Angekommen find die HH. Gutsbeſitzer: Johann Bienkoweti, 
wie das Blatt anzeigt, bereits ebendaſelbſt. lich zu kennen, mit ſeltener ſchöͤpferiſcher Intuition und vortrefflich Loſe 75J.— Nat.⸗Aulehen 60 . — Cred.⸗Actien 173.—. — 1860er Stanislaus Linowski und Zdzislaw Siemousfi aus Galizien. 


9 mowı do rak ustanowionego dlan kuratora W osobieſoder in Staatsobligationen, oder in Pfandbriefen der Na⸗ Reszta warunköw_ lieytacyjnych przy terminach li- 
A misblat t. 11 adw. Dra. Koczynskiego 2 zastepstwem p. adw. ag oder in ſolchen des galiz. ftänd. Creditvereinesſeytacyjnyeh przejrzee a Ae N e 
— > Machalskiego polecono, aby na zasadzie wekslu 2 dnia nach dem letzten in der Wiener Zeitung ämtlich notirten Z c. k. Sadu powiatowego. 
Kundmachung. (1310. 1)/ 2 sierpnia 1865 za trzy miesiace od daty platnego, Courswerthe als Vadium zu erlegen. Jaworzno, dnia 15 listopada 1865. 
2 naleiytosd wekslowg w kwocie 320 lr. w. a. z pro- Die übrigen Feilbietungsbedingniſſe können in der h. g. 
Erkennutnuiß. centem 6% od dnia 3 listopada 1865 i kosztami Regiſtratur eingeſehen werden. N. 2371. E d y kt (1304. 1) 


Das k. k. Landes⸗ als Preßgericht in Venedig hat mit w kwocie 8 Ar. 91 kr. w. a. przyznanemi p. Micha- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
den Erkenntniſſen vom 6. d. M., 3. 18577 und 18588 lowi Eibenschützowi w trzech dniach pod surowoseig| Tarnow, am 8. November 1865. 
das Verbot der Weiterverbreitung ausgeſprochen über die egzekucyi wekslowéj zaplacid, lub wtym samym ter. 


Wskutek prosby malzonköw Tomasza i Maryi Go- 
raezköw z dnia 26 pazdziernika 1868, 1. 237 /eiv. od- 


Druckſchriften: minie zarzuty do Sadu  wniösl. bbedzie sie w celu zaspokojenia dluinej kwoty 190 Ar. 
1. „Un nuovo Sacco di Buffonate, almanacco| Poleca sie zatem pozwanemu, aby w czasie wyz Nr. 18395. Edict. (1271. 3)|z odsetkami i kosztamı, spzedak przez lieylacye domu 
ridicolo, Milano, presso l’Editore Edoardo Sonzogno, zakreslonym albo sam stanal, albo ustanowionemu dla duänika Franciszka Kudasa pod nr. k. 234 st. 52 n. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem abweſen⸗ 
den Mordko Zylber mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben die Wolf Jakobsohn'ſche 
Cridamaſſe durch den Verwalter Hrn. Dr. Anton Hobor- 


w Myslenicach, na 1074 Ar. oszacowanego w tutej- 
szym Sadzie dnia 50 styeznia, 26 lutego 1 26 marca 
1866 r., zawsze o 10 godzinie przed poludniem. 

O tem ezyni sie uwiadomienie z t&m doloZeniem, 


con unitovi calendario per !’anno 1866,* wegen Ver- siebie kuratorowi potrzebne srodki da obrony udzielil, 
brechens der Majeſtätsbeleidigung und der Störung der eds sobie innego obronce obral i o tém Sadowi tu- 
öffentlichen Ruhe und wegen Vergehens der Beleidigung tejszemu doniösl, w przeciwnym bowiem razie skutki 
einer anerkannten Religionsgeſellſchaft, 898 63, 65 und z zaniedbania wyniknaé mogace sam sobie przypisae 


303 St. G. bedzie musial. ski unterm 27. November 1865 3. 18395 wegen der ze dom dopiero na trzecim terminie niäej ceny sza- 
2. „Strenna del Fischietto pel 1866, Anno XVI,, Kraköw, dnia 15 grudnia 1865. Wechſelſumme von 112 fl. 25 kr. 5. W. ſ. N. G. eine Klage cunkowéj sprzedanym zostanie, a Ze warunki lieytaeyi 
Torino, tipografia litteraria, Piazza S. Carlo nun — aagngͤebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber un-|; wyeiag tabularıy w tutejszym Sadzie przejrzanemi 


10," wegen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung und der term 30. November 1865 3. 18395 ein Zahlungsauf. bye mog. 


Ri a 3.599. Kundmachung. (1303. 1-3)ſtrag erfloſſen iſt. Z C. k. Sadu powiat 
r chung Da der Aufenthaltsort des Belangten Mordko Zylber Myslenice, dnia 7 1 5 1803. 


Für das k. k. prov. Berg. und Hüttenamt Swosz0- Aut i isgert 
— m 9 1 a gegenwärtig unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht 
(1301. 3) wice find nachſtehende Materialien erforderlich, wegen de⸗ zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten —ͤ —Ü:ꝛ ZZ 22 b 
Wiener Börse - Bericht 


ren Sicherſtellung am 11. Jänner 1866 eine öffentliche den hieſigen. Advocaten Hrn. Dr. Grabezyüski mit Sub- 


3. 13237. Kundmachung. 


Wegen eingetretener Hindernifje konnte die unterm 25. a abgehalten werden wird, 810 A ſtituirung des Hrn. Advocaten Dr. Serda als Curator be» vom 27. Dezember. 
v. M. 3. 12276/pr. für den 21. d. M. beſtimmte Wahl, 4.000 Maß doppelt raffinirtes Ripsöhl, ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für D 1 S ch iu d. 


eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des großen 500 Klafter „Jaworznoer Steinkehlen & 80° lang, Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 

Grundbeſitzes im Czortkower Kreiſe am beſagten Tage 80“ breit, 43“ boch (beziehungeweiſe nur derſden wird. 

nicht ſtattfinden. Transport derſelben von der Grube bis zum Ab- Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 
Dieſelbe wird daher am 28. d. M. in Zaleszezyki ladeufer in Podgörze, und von da nach Swo-nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


Ses Staates. Geld ‚Maar 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ln. 58.30 5850 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jauner — Juni. 65.25 65.40 

vom April. — October 6525 65.40 


vorgenommen werden. szowice), nen die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit-“ Metalliques zu 5% für 100 fl. 6230 6250 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 180.000 Stück Reifennägel & 1/8] lang, zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen dito e 2 für 100 f. * . 


Vom k. k. Statthalterei-Präfidium. 10⁰ N 0 1 M. M. à 7e lang, und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
Lemberg, am 22. Dezember 1865. N. 35 41 N Kam Kl. M. à 7e lang, NUT Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtemit⸗ 
ück kieferne Bauſtämme Kl. M. ang, tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 


„ 1854 für 100 fl. 79 75 80.25 
„ 1860 für 100 fl. 91 50 7125 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 77.16 7725 


Obwieszezenie. am dünnen Ende 6” ſtark, 1 bei 5 3 ae e eee 
Dla nieprzewidzianych przeszköd nie mögl sie od- 200 Stück kieferne Sparrenhoͤlzer A 7“ lang, am W u er B er: 18 --. 18:50 
5 ut 2 0 dünnen Ende 55 ſtark, Tarnow, am 30. November 1865. Der Ülronfänder 


bye w dniu_oznaczonym wybör jednego posla z okregu 200 Stück kieferne Sparrenhölzer à 60 lang, am Grundentlaſfungs⸗Obligagstonen 


wyborezego wiekszych posiadlosei obwodu Czortkow- dünnen Ende 5” ſtark, von Nieder⸗Oſter, zu 5% für 100 fl . 82.— 83.— 

ad * J N ... e ̃ TEE Te Ma „ Mö e j — 
skiego, rozpisany pod dniem 25 z. m. J. 12276/pr. 150 Stück tannene Bauſtämme K. M. à 6° lang, g 18565 > 1296. 3 — 81 0 4 far 100 f.. % A 85 — 8 

na * 5 ” le pee n 28 5 am dünen Ende 7” ſtark, . e Ediet. ( 3 von e er u le ee Ran Inn BT 
‚bör ten przedsiewzietym bedzie zatém m. 5 zlier 3 Ti „h für VVT 
RAN - 1 5 ' enden Katharina Hartmann und Anton Hartmann mit-|von U u 5% für ee EOE 7 
595 e e eee ce ‚Winde 300 Stück tannene Sparrenhölzer à 5» lang, am 0 eee Edietes bekannt gemacht, es habe wider von Aae bine iu 5% für Wir * — 75 
; IR dünnen Ende 5” ſtark, ; g von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 70.— 71.— 

89 Z Prezydyum e. k. Namiestnietwa. 800: Stück, tnunne ; Sparrenhälzer d. -5R long, am 1 8 3 * ee von Galizien zu 5¼ für 100 ... 427.2 67 90 
Lwöw, dnia 22 grudnia 1865. 5 v ſtark fl. . ö. W. ſ. N. G. unterm 30. November 1865 von Slebeubürgen zu 5% Tür ſoo d. . 50 6430 
dünnen Ende 4“ ſtark, 1 3. 18565 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfevon Bukowina zu 5°/ für 100 fl. 66.— 606.75 

ECC Ä 3 Stück Eichenſtämme à 3“ lang, am oberen Ende gebeten, worüber unterm 4. Dezember 1865 3. 3. 18565 „ K. Aetie (pr. St. 4 4 
Nr 35353. Kundmachung. e ee ein Zublungeauftrag erfloffen ft der teste. Angel“ zu 200 f. Ar. W. 84 20 15440 


Lieferungsluſtige werden hievon mit dem Beiſatze ver⸗ Da der Aufenthaltsort der Belangten Katharina Hart- der yinsan, EecompferÖrfelf. zn 500 f. om 392. — 372. 


In der zweiten Hälfte des Monats November I. J. ſtändigt, daß hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte: arti i ie 
242 - f fi : ZN a mann und Anton Hartmann gegenwärtig unbekannt iſt, der Kaiſ. Ferd. Nerdbahn zu 1000 fl. G. M. 16 7 
iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in „Lieferungsanbot“ bezeichnete, und mit dem 10% Reu⸗ Bee 2 a N a ne Are — be Stands enbabn Gee ft an 00 eh. 2 1891. 
11 Ortſchaften erloſchen, und zwar: in Ratyszeze, Zagorze gelde verſehene Offerten in der k. k. Berg und Hütten- auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advocaten Hrn. Dr.| oder 500 Fe. 176.60 176.80 


des Zloczower, Rekliniec, Kulawa, Winniki, Kuliköw ; re ee 11. Jän⸗ 1 Orn. De. der vereinigten füdeſter. lomb.⸗ven und Genir ital. 
des Zeifiewer, Polanka, Mostki, Sknilöw.- des Lember- Be 2 5 bis dängſtens zum il. Jän. Jarockj mit Subftituirung des Hrn. Dr. Grabezynski als Giſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 50% Fr.. . 178.0 179.30 
Zr ! ; ner 1866 Mittags 12 Uhr eingebracht werden können. Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſacheſder Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. Can. 121.— 12150 — 


ger, Oströw des Przemysler und Rosochacz des Gjort- Von dem k. k. prev. Berg- und Hüttenamte. 1 f j „der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. Ca. — 186. 
kower Kreiſes, wornach dieſer Kreis ſeuchenfrei geworden iſt. Swoszowice, am 2 Der, der 1865. e Ders ccm mmm — Lennbeeg⸗Gzernowiper Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. — z 
Neu ausgebrochen iſt dieſe Seuche in 4 anderen Drt- 0 ö ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 62.— 


Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin- ber priv. böbmiſchen Weſlbahn zu 200 fl. 3. W. 15350 

Ediet (1268. 2-3) nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſder Süd-uordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G. 109 20 

7 die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- der Theisb. zu wen ir Haren n. (70%) Eng. 147.— 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird in Folge Er⸗Izutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählenſder 2004 en Vinhrio» @etellicain a" 1 

ſuchſchreibens des k. k. Landesgerichtes in Wien vom 16. und dieſem Kreis. Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zurſde; öſterr. Lloyd in Trient zu 590 a GW. 214 — 210 
Dezember 1864, 3. 73807 zur Einbringung der Dom. [Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ der un Danpfmüß Bericht» Gehe zu 

361, pag. 341, n. 11 on. über dem, der Frau Alexan⸗ greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 500 fl. 8 r. W „ „„ „„ „ „ . . 00.— 808. 

dra Rogojska gehörigen Gute Lubla, intabulirten, Dar- [den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. der Dien= Peſther e Wer sm 360.— N 

lehensforderung der priv. öſterr. Nationalbank pr. 6809 fl. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ber Nattonalbauk / 10laͤheig zu 5% für 100 fl.. 104. 

48 kr. ö. W. ſammt 6% Intereſſen vom 10. April 18644 Tarnow, den 4. Dezember 1865. auf C.⸗ M. . verlosbar zu 5% für 100 fl. 9250 

und Koften in den Beträgen von 18 fl. 40 kr. ö. W. 


ſchaften, und zwar: in Koniuszköw des Zloezower, Reh- 
feld des Brzezaner, Gleboka des Samborer und Kru- N. 14354. 
chel wielkie des Przemysler Kreiſes. 

Es werden noch 34 Seuchenorte ausgewieſen, von de 
nen 9 dem Zloczower, je 5 dem Brzekaner, Zoltiewer 
und Lemberger, 4 dem Tarnopoler, 3 dem Przemysler 
und 2 dem Samborer Kreiſe angehören. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
vom 6, d. M. wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 20. Dezember 1865. 


auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fi, 9 
— alis. Credit⸗Anſtalt öͤſtr. W. au 4% für 100 fl. N 6.— 
8 


und 51 fl. 38 kr. ö. W. ſo wie der weiter auflaufenden * 
5 Gerichts- und Executionskoſten die executive FeilbietungL. 983. E d K t. (1298, 2-3) der Gredit- Auſtalt zu 100 fl. str. W. 116 — 118. 
3. 3386. Kundmachung. (4305. 2-3) des früher im Jasloer, gegenwärtig Tarnower Kreiſe ger Y Donan-Danıyitch.Befellicaft 3 . CM. 76.— 76. 
y us 108.50 


legenen laut Dom. 16, pag. 338, n. 7 haer. gegen» C. k. Sad powiatowy w Jaworznie podaje niniejszem Trieſter Stadt- Auleihe zu 10 5 fl. Gm. 


Das k. k. Statthalterei⸗Präſidium in Lemberg hat mit wärtig der Fr. Alexandra Rogajcka gehörigen Gutes do publieznéj wiadomagei, ‚ie dla zaspokojenia sumy „ iu 60 fl. WMW. 4825 


5 3. ö l s Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. WG. 21.— 
Gn 75 * Be e . Lubla im dritten Termine, bei welchem das zu veräu⸗] 1374 zip. 2 prayn. przymusowa sprzedaz realnosci w Ja- 2 5 zn 40 f. GW ze * 8 8 
9 ßernde Gut auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht worznie pod J. 118 leigcéj 2 domu i gruntu objętosei Salm zu 40 fl „ 


geſetze vom 17. Dezember 1862 (R. G. B. Nr. 1) für unter 35000 fl. ö. W. hintangegeben werden wird, aufltrzech morgöw 205 kw. saöni majacego sie skladaja- Palſſy zu 40 fl. 


dee ne 3 . 5 4155 den 25. Jänner 1866 um 9 Uhr Vorm. auecge⸗ſcej, do spadkobiercöw S. p. Karola Cwaneygiera nale rg Hab — 8 1 % were ee a i 
Central Auger für Handel und Gewerbe“ als diejenigen ſchrieben. zacéj, w dwöch terminach, t. j. w dniu 31 styeznia 1866 Windiſchsräß zu 20 fl. r 
Zeitſchriften zu bezeichnen befunden, in welchen die in den Als Ausrufspreis wird der von der priv. erſten öſt. i w dniu 16 lutego 1866 . kazdym razem o godzinie Walbitein au 10 f. 1 % de 
Artikeln 12 nr = des 3 Geſetzes aufgeführten Nationalbank ſtatutenmäßig ermittelte Werth ven 51000 fl. 1 0 zrana w tutejszym Sadzie przez lieytacya sprzedana len 8 1 * 
f f 7 3 angenommen. zostanie. | 9 anf Wechſel. i * e ze 
ee e en e Kass, Nerz Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung 10% Tepe ET wynosi 246 Ar. W. a. Wadyum r 
\ zu 450 d iſes, d. i. 5100 fl. öſt. W. in Baarem, zas kwote Ar. W. a. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 6% . 8780 
CT 
. 1 7 ER. x fa, Hamburg, für 9.06... land TREE : 
Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. K. K. priv. öſterreichiſche Pfandleih⸗Geſellſchaft. London, für 10 Pf. Sterl. 6% „ 104.— 104.— 
Krakau, am 18. Dezember 1865. - — Paris, für 100 Francs 4% 441.60 41 
7 0 Cours der Geldforten. 


Obwieszezenie. Kund machung. ge eher Sn | 


. iestnictwa we Lwowie w za- j en e — 
. ee wydanéj w przedmiocie| Der Verwaltungsrath der b. f. privil. öſterreichiſchen Pfandleih-Geſellſchaft hat auf Grund der 8s 73 und „ 5 — eee 44er mn a — — 
zaprowadzenia kodeksu handlowego 2 dnia 17 grudnia 10 der Statuten beſchloſſen: ah h gene: „ Yan san Habe a} Sen Dit airee 2 
1862 nr. 1, D. U. P. rozporzadzeniem z dnia 15 gru- 1. von dem Reingewinne des laufenden Geſchäftsjahres 1865 die 6pere. Zinſen des eingezahlten Grund- Burke C 
dnia 1865 do J. 12546 przeznaczylo dla obrebu e. k. Capitals mit fl. 4. 80 kr. pr. Aetie 2 A 1 c re 
Sadu krajowego wyäszego Krakowskiego pisma pu- vom 2. Jänner 1866 ab — (— ; — 


bliezne, w ktörych zamieszezane bye maja ogloszeniaſzu erfolgen, und b Ae 5 und Ankunft der Ei 8 
j tykule 12 ı 2. zur Vermehrung des Grundeapitals eine weitere Einzahlung von 20 PCt., d. i. fl. 40 pr. Actie einzu Abgang ukunft der Eiſenbahnzu 0 
w.ciagu roku 1866 wartykule 12. i 15 rzeczonego 3 hrung 8 ! erte September 1865 angefangen bis auf Weitere“. 


kodeksu wzmiankowane, a mianowicie „Krakauer Zei. fordern, welche nebſt vom 1. Jänner 1866 bis K. gehn 180 
tung! 1 „Central «Anzeiger für Handel und Gewerbe“, i Februar 1 Abgang | 
2 d pierwsze e drugie zus W Wiedniuſzu leiſten iſt. ven Krakau Wien = 10 M. Früh, 3 u. 30 m. Nachm: - 
wychodzi. Die Zahlung der Zinſen von fl. 4.80 pr. Actie, jo wie die Einzahlung von 20 PCt. des Grundcapitals —— — — Suhr e, 5 . ar na 

Co sie niniejszem w lad 3 11 ustawy wprowa-|geihieht bei der Hauptcafja der Geſellſchaft (Stadt, Wipplingerſtraße Nr. 28) und wird auf den beizubringenden Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm, 8 nhe 30 Miauten 


néj do powszechnéj wiadomosci podaje. Actien » Interimsſcheinen beſtätiget. Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags, 
a 3 0. 2 Sadu — 3 Wien, am 20. Dezember 1865. 1 (1302. 3)ſvon ge 7 übe 15 Min. Früh, 8 uhr 30 wi 
„.. Kraköw, 18 ‚grudnia 1865. Die k. k. priv. öſterreichiſche Pfandleih⸗Geſellſchaft. don Sſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Vu u FR EEETeFVOP TEN Mayrau mp. Mayrhofer mp. von 0 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
L. W Edykt. (1284, Meteorologiiche Beobachtungen. Ankunft a 
C. k. Sad krajowy w Krakowie jako Sad wekslowy Terre enberung d. in Krakau von Wien 9 Uhr 45: Win. rat 7 lahr al main 
niniejszem wiadomo efvaf p. T. (Tobiaszowi) Mandel-| |» a nach Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im nr eng — r nb n — 
baumowi z miejsca pobylu niewiadomemu, if przeciw | In Paris, Linie] Reaumur Feuchtigleit“ ; Windes der Atmosphäre in ber, ft Laufe des Tag. —— ——— Ye — 42 — — 
niemu pod dniem 14 grudnıa 1865 1. 23673 p. Mi- & |o° Reaum. rer, Temperalur [der Luft von | bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 UN 
chat Eibenschütz o zaplacenie sumy wekslowej 520 2k. 3 2 334,35 [ — 2 9% West .I ane e ee e 51 Min. Rachm. — von Wielicyka6 Upe 15 Min. Abend g 
W. a. 2 przyn. pozew wWytoczyl, w zalatwieniu ktérego]“ 10 34 46 | 46 | 400 | ui, 75 | Nebel | 4% —20|in Lemberg von Krakau 8 Ubr3 Min. Früh, 9 Uhr 40 mir 
Uuinikowi wekslowemu p. T. (Tobiaszowi) Mandelbau- z 6 34 09 — 6,0 100 RR heiter nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


